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A. PRÜFUNGSAUFTRAG

Der Vorstand des Vereins

Deutsches Medikamenten-Hilfswerk „action medeor“ e.V., Tönisvorst,
- nachfolgend kurz „action medeor" oder „Verein" genannt -

hat uns beauftragt, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025 unter Einbeziehung der

Buchführung und den Lagebericht für das Geschäftsjahr 2025 zu prüfen.

Dieser Bericht ist ausschließlich an den Verein Deutsches Medikamenten-Hilfswerk “action

medeor“ e.V. gerichtet.

Die Prüfungspflicht ergibt sich aus § 12 Nr. 3a der Satzung.

Der vorliegende Prüfungsbericht wurde unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger

Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n.F. (10.2021)) erstellt.

Über den gesetzlichen/berufsüblichen Umfang hinausgehende Aufgliederungen und Erläute-

rungen ausgewählter Posten des Jahresabschlusses stellen wir auftragsgemäß in einem ge-

sonderten Erläuterungsbericht (Abschnitt G) dar.

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die an-

wendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.

Für die Durchführung des Auftrages und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis zu

Dritten, die als Anlage 9 beigefügten "Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschafts-

prüferinnen, Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften" in der Fassung vom

1. Januar 2024 vereinbart.
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B. WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem Jahresabschluss zum

31. Dezember 2025 (Anlagen 1 bis 3) und dem Lagebericht für das Geschäftsjahr 2025 (An-

lage 4) des Vereins Deutsches Medikamenten-Hilfswerk “action medeor“ e.V., Tönisvorst, mit

Datum vom 24. April 2026 folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt, der hier

wiedergegeben ist:

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An den Verein Deutsches Medikamenten-Hilfswerk “action medeor“ e.V.:

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Vereins Deutsches Medikamenten-Hilfswerk
“action medeor“ e.V. - bestehend aus der Vermögensrechnung, Ertrags- und Auf-
wandsrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025
sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht des Vereins
Deutsches Medikamenten-Hilfswerk “action medeor“ e.V. für das Geschäftsjahr vom
1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den

deutschen, für Kapitalgesellschaften und Personenhandelsgesellschaften im
Sinne des § 264a HGB geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Fi-
nanzlage des Vereins zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage für das
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 und

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage des Vereins. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in
Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein-
wendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts geführt hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist
im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-
schrieben. Wir sind von dem Verein unabhängig in Übereinstimmung mit den deut-
schen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sons-
tigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt.
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss
und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebe-
richt

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften und Personenhandelsgesellschaf-
ten im Sinne des § 264a HGB geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen we-
sentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beach-
tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des
Vereins vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die inter-
nen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ord-
nungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines
Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen
aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und
Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver-
antwortlich, die Fähigkeit des Vereins zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu
beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammen-
hang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben.
Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern
dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des La-
geberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Vereins vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu-
künftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver-
antwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig
erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um
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ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu
können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahres-
abschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von do-
losen Handlungen oder Irrtümern ist und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffen-
des Bild von der Lage des Vereins vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen
mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen
in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chan-
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestä-
tigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und
zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür,
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets auf-
deckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resul-
tieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet wer-
den könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-
schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adres-
saten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus
 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen

im Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder
Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind,
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine
aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht auf-
gedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende we-
sentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollu-
sives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irre-
führende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten
können.

 erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses re-
levanten internen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten
Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter
den Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil
zur Wirksamkeit der internen Kontrollen des Vereins bzw. dieser Vorkehrungen
und Maßnahmen abzugeben.

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den
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gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen-
hängenden Angaben.

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli-
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen
oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Ver-
eins zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu
dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-
pflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresab-
schluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben
unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Be-
stätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder
Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-
menstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt
einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegen-
den Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss un-
ter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unter-
nehmens.

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde ge-
legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung
der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges
Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidba-
res Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten An-
gaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den ge-
planten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-
stellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die
wir während unserer Prüfung feststellen.“
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C. GRUNDSÄTZLICHE FESTSTELLUNGEN

Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch die gesetzlichen Vertreter

Die gesetzlichen Vertreter haben im Lagebericht (Anlage 4), im Jahresabschluss (Anlagen 1,

2 und 3) und in den weiteren geprüften Unterlagen die wirtschaftliche Lage des Vereins beur-

teilt.

Gemäß § 321 Abs. 1 S. 2 HGB nehmen wir als Abschlussprüfer mit den anschließenden Aus-

führungen vorweg zur Lagebeurteilung durch die gesetzlichen Vertreter Stellung. Dabei gehen

wir insbesondere auf die Beurteilung des Fortbestands und der zukünftigen Entwicklung des

Vereins ein. Unsere Stellungnahme geben wir aufgrund unserer eigenen Beurteilung der Lage

des Unternehmens ab, die wir im Rahmen unserer Prüfung des Jahresabschlusses gewonnen

haben.

Der Lagebericht enthält folgende wesentliche Angaben zur Lage und zum Geschäftsverlauf

des Vereins:

- Die globale Medikamentenversorgung hat sich in den letzten 20 Jahren verbessert, bleibt
aber stark abhängig von internationaler Finanzierung und Logistik. Die größten Defizite
bestehen weiterhin in Krisenregionen, bei Finanzierungslücken und in der verlässlichen
Lieferkette. action medeor spielt als Ergänzungs- und Nischenanbieter nach wie vor eine
sehr relevante Rolle.

- 2025 war geprägt von einem spürbaren Rückgang der Mittel für Entwicklungszusammen-
arbeit und humanitäre Hilfe und einer klaren Abkehr von den zuvor hohen Ausgaben der
Jahre nach 2020, bei gleichzeitig weiterhin sehr hoher absoluter Gesamtbedeutung
Deutschlands als Geberland. Trotz dieser Rahmenbedingungen ist es der Programmab-
teilung gelungen, ein sehr gutes Ergebnis zu erzielen und die Fortführung der meisten
Projekte zu sichern.

- Die Gesamterträge für das Jahr 2025 liegen bei rund 34,9 Mio. Euro und damit rund 2,2
Mio. Euro über dem Vorjahr. Dies ist vor allem auf die Zunahme der Erträge aus den Zu-
schüssen Dritter für Projekte zurückzuführen.
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- Der Verein hat den Zweckbetrieb wie geplant zum Ende 2024 eingestellt. Im Jahr 2025
wurde nur noch ein Auftrag im Zweckbetrieb abgewickelt, der aufgrund von fehlenden Im-
porterlaubnissen nicht im Jahr 2024 abfließen konnte. Die Verspendung bleibt auch in Zu-
kunft beim Verein, der die labworks GmbH mit der Abwicklung beauftragt. Bei der kosten-
losen, aus Spenden finanzierten Abgabe von Medikamenten und Medizinprodukten, liegt
das Volumen zum Jahresende bei 2,8 Mio. Euro (ohne Sachspenden, Vorjahr: 2,4 Mio.
Euro) und liegt damit über dem Vorjahresniveau. Zusätzlich tragen Sachspenden in Höhe
von 0,8 Mio. Euro (Vorjahr: 1,2 Mio. Euro) zum gesamten Spendenumsatz von 3,6 Mio.
Euro bei.

- Im Jahr 2025 hat action medeor knapp 13,8 Mio. Euro an Geldspenden erhalten. Zu den
Geldspenden konnten Sachspenden im Wert von 0,8 Mio. Euro akquiriert werden. Der
Spendengesamtertrag beläuft sich somit auf 14,6 Mio. Euro. Der Gesamtaufwand 2025
beträgt für den e.V. rund 35,0 Mio. Euro und setzt sich zusammen aus Weiterleitungen von
Geldmitteln an die Projektpartner, aus dem Wareneinkauf bei der labworks GmbH, aus
Transportleistungen sowie aus Personal- und Verwaltungskosten. Letztere betragen für
das Jahr 2025 rund 4,4 Mio. Euro (davon Personalkosten in Höhe von 3,7 Mio. Euro sowie
Sachkosten in Höhe von rund 0,7 Mio. Euro). Insgesamt schließt das Geschäftsjahr 2025
mit einem Jahresüberschuss von rund 0,1 Mio. Euro ab.

- Das Jahr 2025 ist trotz der schwierigen Rahmenbedingungen positiv zu bewerten. Die
wichtigsten Stellgrößen wurden in der Gesamtschau erreicht. Die Kosten konnten wie ge-
plant gehalten und auch gedeckt werden.

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen ist die Beur-

teilung der Lage des Vereins einschließlich der dargestellten Chancen und Risiken der zukünf-

tigen Entwicklung plausibel und folgerichtig abgeleitet. Die Lagebeurteilung, insbesondere die

Annahme der Fortführung der Unternehmenstätigkeit und die Beurteilung der zukünftigen Ent-

wicklung des Vereins, durch die gesetzlichen Vertreter, ist dem Umfang nach angemessen

und inhaltlich zutreffend.
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D. PRÜFUNGSDURCHFÜHRUNG

I. Gegenstand der Prüfung

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemäß § 317 HGB die Buchführung, den

Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang – und

den Lagebericht auf die Einhaltung der einschlägigen gesetzlichen Vorschriften und der sie

ergänzenden Bestimmungen der Satzung geprüft.

Die maßgebenden Rechnungslegungsgrundsätze für unsere Prüfung des Jahresabschlusses

waren die Rechnungslegungsvorschriften der §§ 242 bis 256a und der §§ 264 bis 288 HGB

sowie die ergänzenden Bestimmungen der Satzung. Prüfungskriterien für den Lagebericht wa-

ren die Vorschriften des § 289 HGB.

II. Art und Umfang der Prüfung

Zur Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

verweisen wir auf den Bestätigungsvermerk, Abschnitt „Verantwortung der gesetzlichen Ver-

treter für den Jahresabschluss und den Lagebericht“, der in Abschnitt B. wiedergegeben ist.

Aufgrund des durch die gesetzlichen Vertreter erweiterten Auftrags waren Gegenstand unse-

rer Prüfung außerdem die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und die wirtschaftlichen

Verhältnisse gemäß § 53 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 2 HGrG. Über die vorgenannte Prüfung wird in

Abschnitt E. III. 1. gesondert berichtet.

Bezüglich Art und Umfang der Auftragsdurchführung verweisen wir auf die allgemeine Be-

schreibung der Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

und des Lageberichts in den Abschnitten „Grundlage für die Prüfungsurteile“ und „Verantwor-

tung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“.
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Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung des IDW Prüfungsstandards „Prüfung von Verei-

nen“ (IDW PS 750) und der IDW Stellungnahme zur Rechnungslegung von Vereinen (IDW RS

HFA 14) sowie zu Besonderheiten der Rechnungslegung Spenden sammelnder Organisatio-

nen (IDW RS HFA 21) durchgeführt.

Ausgangspunkt unserer Prüfung war der von uns geprüfte und mit einem uneingeschränkten

Bestätigungsvermerk versehene Vorjahresabschluss zum 31. Dezember 2024. Er wurde in

der Präsidiumssitzung vom 19. Mai 2025 unverändert festgestellt.

Die Prüfungsarbeiten haben wir (- mit Unterbrechungen -) in der Zeit vom 23. März bis

24. April 2026 im Wesentlichen in den Geschäftsräumen des Vereins und in unserem Hause

durchgeführt.

Von den gesetzlichen Vertretern und den von ihnen beauftragten Mitarbeitern sind uns alle

verlangten Aufklärungen und Nachweise erbracht worden.

Die gesetzlichen Vertreter haben uns die berufsübliche schriftliche Vollständigkeitserklärung

zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erteilt. In einer ergänzenden Erklärung haben die

gesetzlichen Vertreter zudem bestätigt, dass nach ihrer Auffassung die Auswirkungen von

nicht korrigierten Prüfungsdifferenzen im Jahresabschluss sowohl einzeln als auch insgesamt

unwesentlich sind.

Bei der Durchführung unserer Jahresabschlussprüfung haben wir die Vorschriften der

§§ 316 ff. HGB und die vom Institut der Wirtschaftsprüfer festgestellten deutschen Grundsätze

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung beachtet.

Die Prüfung erstreckte sich nicht darauf, ob der Fortbestand des Vereins oder die Wirksamkeit

und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zugesichert werden kann.

Wir weisen darauf hin, dass gezielte Prüfungshandlungen zur Aufdeckung von Unterschlagun-

gen oder sonstigen strafrechtlich relevanten Tatbeständen zu Lasten des Vereins nicht Ge-

genstand der Abschlussprüfung sind.
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Grundlage unseres risikoorientierten Prüfungsansatzes ist die Entwicklung einer Prüfungsstra-

tegie und eines darauf abgestimmten Prüfungsprogramms, mit dem Ziel ausreichende geeig-

nete Prüfungsnachweise zu erlangen, um das Prüfungsrisiko auf ein vertretbar niedriges Maß

zu reduzieren. Das Prüfungsprogramm enthält die von den Mitgliedern des Prüfungsteams

durchzuführenden Prüfungshandlungen nach Art, zeitlicher Einteilung und Umfang.

Bei der Identifizierung und Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Darstellungen auf-

grund von dolosen Handlungen oder Irrtümern auf Abschluss- und Aussageebene erlangen

wir ein Verständnis über den Verein und dessen Umfeld, einschließlich der für die Abschluss-

prüfung relevanten internen Kontrollen und ggf. der für die Prüfung des Lageberichts relevan-

ten Vorkehrungen und Maßnahmen. Darauf aufbauend führen wir ggf. Funktionsprüfungen

durch, um die Wirksamkeit von relevanten internen Kontrollen zu beurteilen. Die Erkenntnisse

aus diesen Prüfungshandlungen haben wir bei der Festlegung der aussagebezogenen analy-

tischen Prüfungshandlungen und der Einzelfallprüfungen berücksichtigt, die darauf ausgerich-

tet sind, wesentlich falsche Darstellungen aufzudecken.

Bei der Planung und Durchführung der Prüfung als auch bei der Beurteilung der Auswirkun-

gen von identifizierten falschen Darstellungen auf die Prüfung und von etwaigen nicht korri-

gierten falschen Darstellungen auf den Jahresabschluss und den Lagebericht haben wir das

Konzept der Wesentlichkeit beachtet.

Unser Prüfungsprogramm hat folgende Schwerpunkte umfasst:

- Nachweis und Bewertung des Anlagevermögens,

- Nachweis und Bewertung der Forderungen,

- Nachweis und Bewertung der Bankguthaben,

- Vollständigkeit und Bewertung der Rückstellungen,
- Einzel- und Plausibilitätsprüfung hinsichtlich der noch nicht verwendeten Spenden- und

Projektmittel,
- Nachweis der Umsatzerlöse,

- Nachweis und Vollständigkeit der Aufwendungen im Programmbereich,

- weitere Einzelsachverhalte mit wesentlichen Auswirkungen auf die Darstellung der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage.



11

Zur Prüfung des Nachweises der Vermögens- und Schuldposten haben wir u.a. an der körper-

lichen Bestandsaufnahme der Vorräte beobachtend teilgenommen sowie Bankbestätigungen

und Rechtsanwaltsbestätigungen und Saldenbestätigungen für Forderungen und Verbindlich-

keiten eingeholt.

Art, Umfang und Ergebnis der im Einzelnen durchgeführten Prüfungshandlungen sind in un-

seren Arbeitspapieren festgehalten.



12

E. FESTSTELLUNGEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Die Buchführung des Vereins und die weiteren geprüften Unterlagen einschließlich des Beleg-

wesens entsprechen nach unseren Feststellungen in allen wesentlichen Belangen den gesetz-

lichen Vorschriften einschließlich der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung.

Die Informationen, die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommen wurden, führen zu

einer ordnungsgemäßen Abbildung in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht.

Das von dem Verein eingerichtete rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem sieht

dem Geschäftszweck und -umfang angemessene Regelungen zur Organisation und Kontrolle

der Arbeitsabläufe vor.

Die Organisation der Buchführung und das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsys-

tem ermöglichen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Bu-

chung der Geschäftsvorfälle. Das Belegwesen ist klar und übersichtlich geordnet. Die Bücher

wurden zutreffend mit den Zahlen der Vorjahresbilanz eröffnet und insgesamt während des

gesamten Geschäftsjahres ordnungsgemäß geführt.

2. Jahresabschluss

Der Jahresabschluss wurde nach den handelsrechtlichen Vorschriften für mittelgroße Kapital-

gesellschaften sowie Personenhandelsgesellschaften im Sinne des § 264a HGB einschließlich

der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung unter der Annahme der Unterneh-

mensfortführung aufgestellt.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung sind ordnungsgemäß aus der Buchführung

und den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Die Gliederung der Bilanz erfolgt nach der

Vorschrift des § 266 HGB. Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkosten-

verfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB aufgestellt.
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Der Anhang entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Die Angaben im Anhang sind in allen

wesentlichen Belangen vollständig und zutreffend.

3. Lagebericht

Der Lagebericht entspricht in allen wesentlichen Belangen den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften.

II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss entspricht in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalge-

sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt insgesamt unter Beach-

tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Vereins.

Die von dem Verein angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind im Anhang

angegeben.

Wesentliche grundsätzliche Änderungen in den Bewertungsgrundlagen einschließlich der

Ausübung von Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechten und der Ausnutzung von Ermes-

sensspielräumen sowie besondere sachverhaltsgestaltende Maßnahmen haben wir nicht fest-

gestellt.
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III. Feststellungen aus Erweiterungen des Prüfungsauftrages

1. Feststellungen im Rahmen der Prüfung nach § 53 HGrG

Wir haben auftragsgemäß die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungsorganisation (Aufga-

benverteilung, Anweisungsbefugnisse), die Ordnungsmäßigkeit des Geschäftsführungsinstru-

mentariums (Rechnungswesen) sowie die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungstätigkeit

geprüft. Der Fragenkatalog (IDW PS 720) des Instituts der Wirtschaftsprüfer zur Prüfung der

Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung wurde beachtet. Wir verweisen auf Anlage 5 dieses

Berichtes.

Bei unserer Prüfung sind keine wesentlichen Mängel festgestellt worden.

2. Feststellungen im Rahmen der Prüfung der Einhaltung der Grundsätze des Deut-
schen Spendenrates e.V., soweit es die Rechnungslegung betrifft

Wir haben bei unserer Prüfung auftragsgemäß die Einhaltung der freiwilligen Selbstverpflich-

tungserklärung gegenüber dem Deutschen Spendenrat e.V. gemäß dessen Grundsätzen be-

urteilt, soweit diese die Rechnungslegung des Vereins Deutsches Medikamenten-Hilfswerk

„action medeor“ e.V. betreffen.

Unsere Prüfung hat zu keinen Feststellungen geführt, die nach unserer Auffassung einen Ver-

stoß gegen die Selbstverpflichtungserklärung, soweit diese die Rechnungslegung des Vereins

Deutsches Medikamenten-Hilfswerk „action medeor“ e.V. betrifft, erkennen lassen.
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F. SCHLUSSBEMERKUNG

Den vorstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2025

und des Lageberichts für das Geschäftsjahr 2025 des Vereins Deutsches Medikamenten-Hilfs-

werk “action medeor“ e.V., Tönisvorst, erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen

Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW

PS 450 n.F. (10.2021)).

Der von uns erteilte Bestätigungsvermerk ist in Abschnitt B. wiedergegeben. Die Erteilung und

somit auch die Unterzeichnung des Bestätigungsvermerks sind aufgrund der gesetzlichen Vor-

gaben außerhalb des Prüfungsberichts im Rahmen eines sog. Testatsexemplars zum Jahres-

abschluss erfolgt. Eine Verwendung des Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungs-

berichts bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichung oder Weitergabe des

Jahresabschlusses -und/oder des Lageberichts- in einer von der bestätigten Fassung abwei-

chenden Form bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestä-

tigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; auf § 328 HGB wird verwie-

sen.

Krefeld, den 24. April 2026

dhpg GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Berufsausübungsgesellschaft

(digital signiert) (digital signiert)
Steinborn Kinalzik
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer



G.  ERLÄUTERUNGSTEIL

I.   Erläuterungen zur Vermögensrechnung zum 31. Dezember 2025

A k t i v s e i t e

A.  Langfristig gebundenes Vermögen

nung erläutert.

I.   Immaterielle Vermögensgegenstände

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche € 308.754,23
    Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Vorjahr: € 179.478,82
    sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

Stand 1.1.2025 € 179.478,82
Zugänge " 193.002,14
Abschreibungen " -63.726,73
Stand 31.12.2025 € 308.754,23

2. geleistete Anzahlungen € 221.522,99
Vorjahr: € 0,00

Stand 1.1.2025 € 0,00
Zugänge " 221.522,99
Stand 31.12.2025 € 221.522,99

Die Abschreibungen werden unter der Position 8. "Abschreibungen" der Ertrags- und Aufwandsrech-

Es wird entgeltlich erworbene EDV-Software ausgewiesen. Die Abschreibung wurde unter
Zugrundelegung einer in der Regel drei- bis fünfjährigen Nutzungsdauer linear bemessen.
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II.  Sachvermögen

1.  Grund und Boden € 552.384,08

- unverändert - Vorjahr: € 552.384,08

2.  Gebäude € 2.386.449,03

Vorjahr: € 2.489.966,14

Stand 1.1.2025 € 2.489.966,14
Zugänge " 20.297,58
Abschreibungen " -123.814,69
Stand 31.12.2025 € 2.386.449,03

3.  Hofbefestigung und Außenanlagen € 3.527,62

Vorjahr: € 4.757,62

Stand 1.1.2025 € 4.757,62
Abschreibungen " -1.230,00
Stand 31.12.2025 € 3.527,62

4.  Betriebsausstattung € 87.877,31
Vorjahr: € 105.118,53

Stand 1.1.2025 € 105.118,53
Zugänge " 3.709,80
Abschreibungen " -20.951,02
Stand 31.12.2025 € 87.877,31
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5.  Geschäftsausstattung € 22.807,99

Vorjahr: € 51.323,36

Stand 1.1.2025 € 51.323,36
Abschreibungen " -28.515,37
Stand 31.12.2025 € 22.807,99

6.  Fahrzeuge € 49.408,81

Vorjahr: € 62.512,81

Stand 1.1.2025 € 62.512,81
Abschreibungen " -13.104,00
Stand 31.12.2025 € 49.408,81

7.  Ausstellungsmaterial € 11,00

- unverändert - Vorjahr: € 11,00

8. geringwertige Wirtschaftsgüter € 0,00

Vorjahr: € 0,00

Stand 1.1.2025 € 0,00
Zugänge " 13.711,36
Abschreibungen " -13.711,36
Stand 31.12.2025 € 0,00
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III.  Finanzanlagen

1.  Beteiligungen € 651.000,00

Vorjahr: € 651.000,00

a)  action medeor International Healthcare gGmbH € 625.000,00
b) action medeor Medical Aid Organization Ltd., Malawi " 1.000,00
c) action medeor labworks GmbH " 25.000,00

€ 651.000,00

zu b)

Unternehmensgegenstand erstreckt sich ausschließlich auf gemeinnützige Hilfeleistungen in Malawi.

zu c)

dende ausgeschüttet.

2.  Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
€ 2.166.494,82

Zusammensetzung: Vorjahr: € 1.730.191,89

Darlehen an action medeor International Healthcare gGmbH € 903.472,89
Darlehen an action medeor Medical Aid Organization Ltd., Malawi " 119.530,41
Darlehen an action medeor labworks GmbH " 1.143.491,52

€ 2.166.494,82

Jahren werden aufgrund der langfristigen Haltensabsicht im Finanzanlagevermögen ausgewiesen.

3.  Wertpapiere des Anlagevermögens
€ 426.739,26

Zusammensetzung: Vorjahr: € 212.064,73

Volksbank Krefeld eG, 34 Anteile € 5.440,00
Sparkasse Krefeld " 421.299,26

€ 426.739,26

Wertminderungen zum Abschlussstichtag unter Anwendung des § 253 Abs. 3 S. 6 HGB vorgenommen.

Die Darlehen an Beteiligungsunternehmen mit einer vereinbarten Laufzeit von mindestens vier

Der Verein ist alleiniger Gesellschafter der action medeor labworks GmbH, Tönisvorst. Die Gesell-
schaft wurde mit Gesellschaftsvertrag vom 10.2.2021 gegründet. Im Berichtsjahr wird keine Divi-

Der Verein ist alleiniger Gesellschafter der action medeor Medical Aid Organization Ltd., Malawi. Der

Auf die Wertpapiere im Depot der Sparkasse wurden im Geschäftsjahr Abschreibungen aufgrund von

zu a)
Der Verein ist alleiniger Gesellschafter der action medeor International Healthcare gGmbH. Der
Unternehmensgegenstand erstreckt sich zunächst auf Hilfeleistungen für Tansania. Am 22.2.2023
wurde eine Zahlung in die Kapitalrücklage von € 100.000 vorgenommen. Im Jahr 2024 wurden auf
Basis eines Beschlusses vom 1.9.2023 in drei Tranchen weitere € 375.000 in die Kapitalrücklage
eingezahlt.
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Summe langfristig gebundenes Vermögen € 6.876.977,14

Vorjahr: € 6.038.808,98
B.  Kurzfristig gebundenes Vermögen

I.  Vorräte

1.  Waren € 11.479,09

Vorjahr: € 289.176,85
Zusammensetzung:

Verpackungsmaterial € 7.703,74
Kunsthandwerk " 3.775,35

€ 11.479,09

2. geleistete Anzahlungen auf Vorräte € 930.774,48
Vorjahr: € 784.230,16

II.  Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1.  Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen € 6.960,55

Vorjahr: € 61.806,43

Die Vorräte wurden zu Anschaffungskosten unter Beachtung des Niederstwertprinzips bewertet.
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2.  Forderungen gegen Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht € 1.711.732,49

Vorjahr: € 2.628.580,00
Zusammensetzung:
action medeor International Healthcare gGmbH € 1.191.352,70
action medeor Medical Aid Organization Ltd., Malawi " 452.164,72
action medeor labworks GmbH " 68.215,07

€ 1.711.732,49

Leistungen, welche zum Teil im Geschäftsjahr, zum Teil in Vorjahren erbracht wurden.

3.  sonstige Vermögensgegenstände € 536.869,10

Vorjahr: € 337.811,00

Umsatzsteuererstattungsanspruch € 331.436,46
Vorsteuer im Folgejahr abzugsfähig " 144.160,23
Körperschaftsteuerforderungen " 23.974,51
Gewerbesteuerforderungen " 27.640,00
Sonstige Forderungen " 9.657,90

€ 536.869,10

III.  Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten € 20.115.750,27

Vorjahr: € 22.613.310,47

1. Kassenbestand € 4.025,67

Der Kassenbestand stimmt mit den Kassenbüchern zum 31.12.2025 überein.

2. Guthaben bei Kreditinstituten

Girokonten € 16.076.724,60
Festgeldkonten " 4.035.000,00

€ 20.111.724,60

wiesen.

C.  Aktive Rechnungsabgrenzung € 5.304,98

Vorjahr: € 7.736,54

Die ausgewiesenen Bestände wurden durch Saldenbestätigungen der Kreditinstitute nachge-

Die kurzfristigen Forderungen gegen Beteiligungsunternehmen resultieren aus Lieferungen und

Diese Position umfasst Ausgaben vor dem Abschlussstichtag, soweit sie Aufwand für eine bestimmte
Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen.
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P a s s i v s e i t e

A.  Reinvermögen € 10.138.811,12

Vorjahr: € 9.662.312,82

Stand 1.1.2025 € 9.662.312,82
Ergebnis aus Zweckbetrieb " -97.511,08
Ergebnis aus Vermögensverwaltung " 174.428,72
Ergebnis aus wirtschaftlichem Geschäftsbetrieb " 42.308,57
Entwicklung der Rücklagen aus Legaten " 357.272,09
Stand 31.12.2025 € 10.138.811,12

B.  Sonderposten aus Spenden für Anlagevermögen € 12.615,73

Vorjahr: € 15.831,73

Stand 1.1.2025 € 15.831,73
Entnahmen " -3.216,00
Stand 31.12.2025 € 12.615,73

postens erfolgt entsprechend der  Abschreibung  über die Nutzungsdauer der  Wirtschaftsgüter.
Ausgewiesen werden Sachspenden im Anlagevermögen. Die Auflösung des Sonder-
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C.  Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen € 0,00
Vorjahr: € 59.847,20

2. sonstige Rückstellungen € 187.005,15

Vorjahr: € 166.663,88
Zusammensetzung:

Inanspruch-
Stand nahme/ =I Stand

1.1.2025 Auflösung =A Zuführung 31.12.2025
€ € € €

a) Urlaub 43.728,22 43.728,22 =I 18.397,53 18.397,53

b) Mehrarbeit 61.672,72 61.672,72 =I 74.451,68 74.451,68

c) Tantieme 17.437,61 17.437,61 =I 14.175,00 14.175,00

d) Jahresabschluss
Prüfungskosten 32.000,00 32.000,00 =I 38.080,00 38.080,00

e) Berufsgenossenschaft 4.531,15 4.531,15 =I 0,00 0,00

f) Rückstellung Künstlersozialkasse 1.306,45 1.306,45 =I 0,00 0,00

g) Rechtsberatung 3.887,82 3.200,00 =I 0,00 687,82

h) Aufhebungsvereinbarungen 0,00 0,00 =I 36.263,21 36.263,21

i) Ausgleichsabgabe 2.099,91 2.099,91 =I 4.949,91 4.949,91
166.663,88 165.976,06 =I 186.317,33 187.005,15

zu a) und b):

gebildet.

zu c):
Die Rückstellung betrifft Tantiemezahlungen für das Geschäftsjahr.

zu d):
Die Rückstellung betrifft die Kosten für die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2025.

zu g):

ren.

zu h)
Die Rückstellung betrifft zu erwartende Kosten aus Aufhebungsvereinbarungen mit Mitarbeitern.

Die Rückstellung wurde für noch nicht genommenen Urlaub und Überstunden des Jahres 2025

Die Rückstellung betrifft noch nicht abgerechnete Kosten für Rechtsberatung aus 2025 und Vorjah-
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D.  Noch nicht verwendete Spenden / Projektmittel € 18.779.943,75

Vorjahr: € 21.423.953,64

Vortrag 1.1.2025 € 21.423.953,64
davon für Projekte: € 7.321.261,33

Spendeneinnahmen/Drittmittel 2025:
ungebundene und empfangsbezogene Spenden € 13.774.923,34
Sachspenden " 797.556,48
Drittmittel für Projekte " 16.867.340,72 " 31.439.820,54

€ 52.863.774,18

Spendenverwendung 2025:
unentgeltliche Abgabe von Medikamenten
und Equipment € 3.642.360,44
Verwendung für Spenden mit Empfängerbestimmung durch
Gutschrift auf dem jeweiligen Debitorenkonto des Begünstigten " 24.182.368,17
Aufwand für Marketing und Kommunikation und
Verwaltung der Spenden:
Personalkosten € 809.512,05
sonstige " 1.009.853,94 " 1.819.365,99
Kosten der pharmazeutischen Fachberatung:
Personalkosten € 50.519,52
sonstige " 9.738,60 " 60.258,12
Spendenverwendung für Projekte nach Verrechnung mit
Zuschüssen u. Verwaltungskosten
- gemäß Anlagen 7a, 7b, 7c, 7d - " 517.985,14
Kosten der Projektabteilung:
Personalkosten* € 991.058,96
sonstige " 84.184,55 " 1.075.243,51
sonstige Spendenverwendung:
Spendenweiterleitungen € 816.851,11
sonstige Personalkosten ideeller Bereich " 1.130.051,19
Abschreibungen ideeller Bereich " 256.579,17
sonstige Sachkosten ideeller Bereich " 582.767,59 " 2.786.249,06
Spendenverwendung 2025 insgesamt € 34.083.830,43
Stand 31.12.2025 € 18.779.943,75

davon für Projekte: € 6.310.095,01

  finanziert ist.

*In die Spendenverwendung einbezogen wird der Personalaufwand der Projektabteilung (vergl.
S. 30 Nr. 7 Personalaufwand) insoweit er nicht bereits über unmittelbare Projektzuschüsse
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te Empfänger geleistet werden.

- Aufwendungen für Zwecke der Marketing und Kommunikation und der Spendenverwaltung
- Aufwendungen für Zwecke der pharmazeutischen Fachberatung
- Aufwendungen für die Projektabteilung
- an andere gemeinnützige Organisationen weitergeleitete Geldmittel im Rahmen der mittelbaren

Projektförderung
- Personalkosten, Abschreibungen und Sachkosten, die dem ideellen Bereich zugerechnet werden

und Aufwandsrechnung).

Die Gutschrift in Höhe der hier belasteten Aufwendungen erfolgt in der Ertrags- und Aufwandsrech-
nung unter der Position "Erträge aus der Verwendung von Spenden" (vgl. Position 2. der Ertrags-

Ungebundene Spenden verwendet der Verein für die unentgeltliche Abgabe von Medikamenten, Medi-
zinprodukten und Medizintechnik an Empfänger, die nach dem satzungsmäßigen Zweck zu unterstüt-
zen sind sowie für die Projektarbeit und die pharmazeutische Fachberatung. Gebucht wird wie folgt:

Die vereinnahmten Beträge werden passiviert. Bei der Abgabe von Medikamenten wird das Konto in
Höhe der Selbstkosten belastet. Die Selbstkosten werden durch einen prozentualen Abschlag vom
Listenpreis ermittelt. Außerdem wird das Konto mit folgenden Aufwendungen belastet:

Bei den ungebundenen Spenden und Sachspenden handelt es sich um Spenden, die nicht für benann-
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E.  Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten € 641.939,85
Vorjahr: € 842.144,67

Zusammensetzung:

Stand 1.1.2025 € 842.144,67
Tilgung " -200.204,82
Stand 31.12.2025 € 641.939,85

2.  erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen € 0,00
Vorjahr: € 10.334,97

3.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen € 127.027,85

Vorjahr: € 142.658,27

4.  Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht € 161.202,47

Vorjahr: € 119.494,23

5.  sonstige Verbindlichkeiten € 144.969,18

Vorjahr: € 315.886,02
Zusammensetzung:

Rentenzahlungen an Dritte € 56.861,31
sonstige " 10.712,70
Sozialversicherungsbeiträge " 1.851,75
Lohn- und Kirchensteuer 12/25 " 41.771,41
kreditorische Debitoren " 33.772,01

€ 144.969,18

wendungen Dritter für bestimmte Empfänger.

F.  Rechnungsabgrenzungsposten € 2.333,00

Vorjahr: € 2.333,00

Bei den Kundenguthaben und Anzahlungen in den kreditorischen Debitoren handelt es sich um Zu-
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II.  Erläuterungen zur Ertrags- und Aufwandsrechnung
     für die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025

Vorjahr Veränderung
€ € € %

1.   Umsatzerlöse 350.463,50 1.940.462,23 -1.589.998,73 -81,9

Medikamente 171.526,48 986.005,59 -814.479,11 -82,6
Medizintechnik -3.891,20 221.019,52 -224.910,72 -101,8
Medizinprodukte -16,02 433.708,57 -433.724,59 -100,0
Bezugsnebenkosten 15.181,83 133.594,23 -118.412,40 -88,6
sonstige 167.662,41 166.134,32 1.528,09 0,9

350.463,50 1.940.462,23 -1.589.998,73 -81,9

2.   Erträge aus der Verwen-
dung von Spenden 10.306.952,73 9.138.751,99 1.168.200,74 12,8

Die Zusammensetzung des Postens stellt sich im Einzelnen wie folgt dar:

Vorjahr Veränderung
€ € € %

a) Medikamenten-, Medizinproduk-
ten und Medizintechnikabgaben 3.668.725,35 3.644.493,03 24.232,32 0,7

b) Personalaufwand der
Marketing und Kommunikation 809.512,05 809.957,34 -445,29 -0,1

c) Personalaufwand der
Projektabteilung* 991.058,96 950.093,08 40.965,88 4,3
Übertrag 5.469.296,36 5.404.543,45 64.752,91 1,2

Der Verein bucht die Spendeneingänge als Erhöhung der Verpflichtung aus "Noch nicht verwendete
Spenden" (vgl. Position D. der Passivseite der Vermögensrechnung und die Erläuterungen dazu).

Die Erträge entstehen, indem die Aufwendungen, die mit Spenden im Zusammenhang stehen, als
Verminderung des Postens "Noch nicht verwendete Spenden" behandelt werden. Bei den
Aufwendungen handelt es sich um die unentgeltliche Abgabe von Medikamenten, Medizinprodukten
und Medizintechnik, Aufwendungen für Marketing und Kommunikation sowie Verwaltung der
Spenden, Aufwendungen im Bereich Projektabwicklung sowie pharmazeutische Fachberatung.
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Vorjahr
€ € € %

Übertrag 5.469.296,36 5.404.543,45 64.752,91 1,2
d) Personalaufwand der

pharmazeutischen
Fachberatung 50.519,52 54.303,69 -3.784,17 -7,0

e) Personalaufwand des
ideellen Bereiches 1.130.051,19 867.195,45 262.855,74 30,3

f) Spendenverwendung
für Projekte gemäß
Anlagen 7a, 7b, 7c, 7d
soweit nicht durch Zuschüsse
gedeckt 1.713.961,81 1.079.526,98 634.434,83 58,8

g) sonstiger Aufwand Marketing
und Kommunikation, Fach-
beratung und Projektabteilung 1.103.777,09 1.129.065,74 -25.288,65 -2,2

h) Abschreibungen
ideeller Bereich 256.579,17 238.143,03 18.436,14 7,7

i) sonstiger Aufwand
ideeller Bereich 582.767,59 512.117,99 70.649,60 13,8

j) Verrechnung des Selbst-
kostenaufschlages 0,00 -146.144,34 146.144,34 -100,0

10.306.952,73 9.138.751,99 1.168.200,74 12,8

  finanziert ist.

3.   Erträge aus Zuschüs-
sen Dritter für Projekte 24.182.368,17 21.549.756,78 2.632.611,39 12,2

Veränderung

*In die Spendenverwendung einbezogen wird der Personalaufwand der Projektabteilung (vergl.
S. 30 Nr. 7 Personalaufwand) nur insoweit er nicht bereits über unmittelbare Projektzuschüsse
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Vorjahr
€ € € %

4.   sonstige Erträge 88.748,61 81.353,76 7.394,85 9,1

Schadensregulierungen
von Versicherungen 724,71 2.728,39 -2.003,68 -73,4
Sachbezug 23.633,20 13.337,51 10.295,69 77,2
Kursgewinne 340,91 2.638,55 -2.297,64 -87,1
Erträge aus der Auflösung SoPo 3.216,00 3.215,40 0,60 0,0
Erträge aus der Auflösung PWB 9.615,00 0,00 9.615,00 -
Erträge aus der Wertaufholung
von Finanzanlagen 0,00 4.907,58 -4.907,58 -100,0
Erstattung Guthaben BGW 16.100,52 0,00 16.100,52 -
übrige 35.118,27 54.526,33 -19.408,06 -35,6

88.748,61 81.353,76 7.394,85 9,1

5.   Materialaufwand 3.941.474,91 4.684.006,71 -1.090.570,35 -23,3

a)   Aufwendungen für Roh-
stoffe und bezogene
Waren 3.810.601,08 4.547.321,13 -736.720,05 -16,2

Wareneinkauf 3.174.044,54 3.202.015,67 -27.971,13 -0,9
Bestandsveränderung 230.672,51 1.321.242,86 -1.090.570,35 -82,5

3.404.717,05 4.523.258,53 -1.118.541,48 -24,7
Eingangsfrachten 406.003,07 24.278,81 381.724,26 1.572,3
Lieferantenskonti und Boni -119,04 -216,21 97,17 -44,9

3.810.601,08 4.547.321,13 -736.720,05 -16,2

b)   Aufwendungen für
bezogene Leistungen 130.873,83 136.685,58 -5.811,75 -4,3

6.   Rohergebnis 30.987.058,10 28.026.318,05 3.308.778,60 11,8

Veränderung
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Vorjahr
€ € € %

7.   Personalaufwand 3.755.193,93 3.571.258,45 183.935,48 5,2

allgemein 73.674,16 396.824,02 -323.149,86 -81,4
Marketing und Kommunikation 877.911,84 816.456,06 61.455,78 7,5
Projektabteilung 1.592.431,01 1.429.713,23 162.717,78 11,4
pharmazeutische Fach-
beratung 57.987,75 61.069,69 -3.081,94 -5,1
Personalaufwand ideeller
Bereich 1.153.189,17 867.195,45 285.993,72 33,0

3.755.193,93 3.571.258,45 183.935,48 5,2

Die Personalkosten setzen sich wie folgt zusammen:

Vorjahr Veränderung
€ € € %

Löhne und Gehälter 3.027.216,99 2.895.251,24 131.965,75 4,6
soziale Abgaben und Auf-
wendungen für Altersversorgung
und für Unterstützung 685.002,89 603.716,28 81.286,61 13,5
freiwillige soziale Abgaben 42.974,05 72.290,93 -29.316,88 -40,6

3.755.193,93 3.571.258,45 183.935,48 5,2

8.   Abschreibungen auf immateri-
elle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und
Sachanlagen 265.053,17 331.088,07 -66.034,90 -19,9

allgemein 8.474,00 92.945,04 -84.471,04 -90,9
ideeller Bereich 256.579,17 238.143,03 18.436,14 7,7
Summe der Abschreibungen
gemäß Vermögensrechnung 265.053,17 331.088,07 -66.034,90 -19,9

Veränderung

Es wird linear abgeschrieben, d.h. die Anschaffungskosten werden gleichmäßig auf die
betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer verteilt. Der Abschreibungssatz beträgt für das Gebäude 2%
bzw. 3,33% bzw. 4% pro Jahr und für die Hofbefestigung und Außenanlagen zwischen 5,26% und
10% pro Jahr. Die Abschreibungssätze für die Betriebsausstattung, die Geschäftsausstattung, die
Fahrzeuge und das Ausstellungsmaterial liegen zwischen 5% und 10% pro Jahr. Geringwertige
Anlagegüter mit Anschaffungskosten von nicht mehr als € 800,00 wurden im Berichtsjahr nach § 6
Abs. 2 Satz 1 EStG in voller Höhe als Betriebsausgaben abgezogen.
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Vorjahr Veränderung
€ € € %

9.   sonstige betriebliche
Aufwendungen 27.008.036,39 24.290.797,01 2.717.239,38 11,2

a)   Fahrt- und Reise-
kosten 18.455,15 45.693,68 -27.238,53 -59,6

b)   Büromaterial, Telefon,
Postgebühren 18.316,79 18.258,70 58,09 0,3

Büromaterial 4.675,24 5.524,96 -849,72 -15,4
Postgebühren 321,30 504,56 -183,26 -36,3
Telefon und Telefax 13.320,25 12.229,18 1.091,07 8,9

18.316,79 18.258,70 58,09 0,3

c)   Marketing/Kommunikation
und Drucksachen 1.037.994,20 1.110.769,92 -72.775,72 -6,6

ca) Zweckbetrieb
Kosten für Beilagen, Druck-
sachen und sonstige Infor-
mationsmittel 29.104,17 22.947,88 6.156,29 26,8

cb) Marketing und Kommunikation
und Projektabteilung / Fachberatung

Kosten für Beilagen und In-
formationsmittel für Spen-
denaktionen 604.391,77 511.200,99 93.190,78 18,2
sonstige Kosten:
- Spenden/Marketing und
  Kommunikation 310.575,11 465.114,03 -154.538,92 -33,2
- Projektabteilung 84.184,55 102.890,12 -18.705,57 -18,2
- Fachberatung 9.738,60 8.616,90 1.121,70 13,0

1.008.890,03 1.087.822,04 -78.932,01 -7,3
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Vorjahr
€ € € %

d)   Aufwendungen im
Rahmen der Projekt-
abwicklung 25.195.951,93 22.076.807,55 3.119.144,38 14,1

e)   Kraftfahrzeugkosten 9.371,12 7.130,81 2.240,31 31,4

f)    Gas-, Strom- und
Wasserverbrauch 38.270,42 30.249,41 8.021,01 26,5

g)   Versicherungen 78.836,94 83.392,17 -4.555,23 -5,5

h)   Bewirtungskosten,
Kantinenessen 6.271,02 9.415,32 -3.144,30 -33,4

i)    Wartung und Reparatur 139.977,17 139.619,93 357,24 0,3

j) Fracht, Rollgeld,
Transportversicherung -1.422,27 273.416,66 -274.838,93 -100,5

k)   sonstige Kosten 466.013,92 496.042,86 -30.028,94 -6,1

Wartungsgebühren und
Reparaturen allgemein 66.432,71 59.327,81 7.104,90 12,0
Kosten für Gebäude und
Außenanlagen 2.197,59 3.210,66 -1.013,07 -31,6
Rechts- und Beratungs-
kosten 48.773,88 46.995,60 1.778,28 3,8
Abschluss- und Prüfungskosten 38.080,00 33.000,00 5.080,00 15,4
Beiträge und Gebühren 22.781,91 20.254,83 2.527,08 12,5
pharmazeutische Kosten 841,21 11.060,50 -10.219,29 -92,4
übrige 286.906,62 322.193,46 -35.286,84 -11,0

466.013,92 496.042,86 -30.028,94 -6,1

Veränderung
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Vorjahr
€ € € %

10.  Betriebsergebnis -41.225,39 -166.825,48 125.600,09 -75,3

Das Betriebsergebnis setzt sich wie folgt zusammen:

Rohergebnis 30.987.058,10 28.026.318,05 2.960.740,05 10,6
Personalaufwand 3.755.193,93 3.571.258,45 183.935,48 5,2
Abschreibungen 265.053,17 331.088,07 -66.034,90 -19,9
sonstige betriebliche
Aufwendungen 27.008.036,39 24.290.797,01 2.717.239,38 11,2
Betriebsergebnis -41.225,39 -166.825,48 125.600,09 -75,3

11.  sonstige Zinsen und ähnliche
Erträge 200.161,90 167.724,20 32.437,70 19,3

12.  Abschreibungen auf
Finanzanlagen 261,97 0,00 261,97 -

13.  Zinsen und ähnliche
Aufwendungen 25.471,21 75.438,98 -49.967,77 -66,2

Zinsaufwendungen 8.317,78 10.513,05 -2.195,27 -20,9
Zinsaufwendungen für Steuern 0,00 47.155,00 -47.155,00 100,0
Bankgebühren 17.153,43 17.770,93 -617,50 -3,5

25.471,21 75.438,98 -49.967,77 -66,2

14.  Finanzergebnis 174.428,72 92.285,22 82.143,50 89,0

Veränderung
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Vorjahr
€ € € %

15. Steuern vom Einkommen und
Ertrag 13.977,12 35.138,08 -21.160,96 -60,2

Körperschaftsteuer 7.692,00 16.089,00 -8.397,00 -52,2
Körperschaftsteuer Vorjahre -1.267,04 0,00 -1.267,04 0,0
Solidaritätszuschlag 423,06 884,89 -461,83 -52,2
Gewerbesteuer 8.691,00 18.164,19 -9.473,19 -52,2
Gewerbesteuer Vorjahre -1.561,90 0,00 -1.561,90 -100,0

13.977,12 35.138,08 -21.160,96 -60,2

16.  Ergebnis nach Steuern 119.226,21 -109.678,34 228.904,55 -208,7

17. Jahresüberschuss /
Jahresfehlbetrag 119.226,21 -109.678,34 228.904,55 -208,7

davon aus Zweckbetrieb -97.511,08 -331.155,89
davon aus Vermögens-
verwaltung 174.428,72 144.347,80
davon wirtschaftlicher
Geschäftsbetrieb 42.308,57 77.129,75

119.226,21 -109.678,34

Veränderung
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Deutsches Medikamenten-Hilfswerk "action medeor" e.V., Tönisvorst Anlage 1

A k t i v s e i t e Vermögensrechnung  zum  31.  Dezember  2025 P a s s i v s e i t e

Vorjahr Vorjahr
€ € € € € €

A.  Langfristig gebundenes Vermögen A.  Reinvermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände Stand 1.1.2025 9.662.312,82 9.507.303
1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Veränderung der Rücklagen:

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte davon aus Legaten 357.272,09 264.688
sowie Lizenzen an solchen Rechten 308.754,23 179.479 Ergebnis aus Zweckbetrieb -97.511,08 -331.156

2. geleistete Anzahlungen 221.522,99 530.277,22 0 Ergebnis aus Vermögensverwaltung 174.428,72 144.348
Ergebnis aus wirtschaftlichem Geschäftsbetrieb 42.308,57 77.130
Stand 31.12.2025 10.138.811,12 9.662.313

II. Sachvermögen
1. Grund und Boden 552.384,08 552.384
2. Gebäude 2.386.449,03 2.489.966
3. Hofbefestigung und Außenanlagen 3.527,62 4.758 B.  Sonderposten aus Spenden für Anlagevermögen 12.615,73 15.832
4. Betriebsausstattung 87.877,31 105.119
5. Geschäftsausstattung 22.807,99 51.323
6. Fahrzeuge 49.408,81 62.513
7. Ausstellungsmaterial 11,00 11 C.  Rückstellungen
8. geringwertige Wirtschaftsgüter 0,00 3.102.465,84 0

1. Steuerrückstellungen 0,00 59.847
2. sonstige Rückstellungen 187.005,15 187.005,15 166.664

III. Finanzvermögen
1. Beteiligungen 651.000,00 651.000
2. Ausleihungen an Unternehmen,

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 2.166.494,82 1.730.192 D.  Noch nicht verwendete Spenden / Projektmittel 18.779.943,75 21.423.954
3. Wertpapiere des Anlagevermögens 426.739,26 3.244.234,08 212.065

E.  Verbindlichkeiten
B.  Kurzfristig gebundenes Vermögen

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 641.939,85 842.145
I. Vorräte davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: € 101.974,36 (Vorjahr: € 99.760,97)
1. Waren 11.479,09 289.177 2. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0,00 10.335
2. geleistete Anzahlungen 930.774,48 942.253,57 784.230 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: € 0,00 (Vorjahr: € 10.334,97)

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 127.027,85 142.658
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: € 127.027,85 (Vorjahr: € 142.658,27)

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6.960,55 61.806 mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 161.202,47 119.494
2. Forderungen gegen Unternehmen, davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: € 161.202,47 (Vorjahr: € 119.494,23)

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 1.711.732,49 2.628.580 5. sonstige Verbindlichkeiten 144.969,18 315.886
3. sonstige Vermögensgegenstände 536.869,10 2.255.562,14 337.811 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 144.969,18 (Vorjahr: € 315.886,02)

davon aus Steuern: € 41.771,41 (Vorjahr: € 151.648,18)
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: € 1.851,75 (Vorjahr: € 1.697,43) 1.075.139,35

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten
1. Kassenbestand 4.025,67 6.299
2. Guthaben bei Kreditinstituten 20.111.724,60 20.115.750,27 22.607.012

F.  Rechnungsabgrenzungsposten 2.333,00 2.333

C.  Aktive Rechnungsabgrenzung 5.304,98 7.737

30.195.848,10 32.761.460 30.195.848,10 32.761.460

Tönisvorst, den 24. April 2026

Sid Johann Peruvemba               Kerstin Steuler                            Dr. Angela Zeithammer



Deutsches Medikamenten-Hilfswerk "action medeor" e.V., Tönisvorst Anlage 2

Ertrags- und Aufwandsrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025

V  o  r  j  a  h  r
€ € € €

  1. Umsatzerlöse 350.463,50 1.940.462,23

  2. Erträge aus der Verwendung von Spenden 10.306.952,73 9.138.751,99

  3. Erträge aus Zuschüssen Dritter für Projekte 24.182.368,17 21.549.756,78

  4. sonstige Erträge 88.748,61 34.928.533,01 81.353,76 32.710.324,76

5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Rohstoffe und bezogene Waren (davon Bestandsveränderung: € 230.672,51 ,Vorjahr: € 1.321.242,86) -3.810.601,08 -4.547.321,13

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -130.873,83 -3.941.474,91 -136.685,58 -4.684.006,71

  6. Rohergebnis 30.987.058,10 28.026.318,05

  7. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -3.027.216,99 -2.895.251,24

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und  für Unterstützung -685.002,89 -603.716,28

c) freiwillige soziale Abgaben -42.974,05 -3.755.193,93 -72.290,93 -3.571.258,45

8. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen -265.053,17 -331.088,07

9. sonstige betriebliche Aufwendungen -27.008.036,39 -24.290.797,01

10. Betriebsergebnis -41.225,39 -166.825,48

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 200.161,90 167.724,20

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen -261,97 0,00

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -25.471,21 -75.438,98

14. Finanzergebnis 174.428,72 92.285,22

15. Steuern vom Einkommen und Ertrag -13.977,12 -35.138,08

16. Ergebnis nach Steuern 119.226,21 -109.678,34

17. Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 119.226,21 -109.678,34

davon Ergebnis aus Zweckbetrieb -97.511,08 -331.155,89
davon Ergebnis aus Vermögensverwaltung 174.428,72 144.347,80
davon Ergebnis aus wirtschaftlichem Geschäftsbetrieb 42.308,57 77.129,75

119.226,21 -109.678,34



Anlage 3
Seite 1

Anhang:

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Der Verein Deutsches Medikamenten-Hilfswerk „action medeor“ e.V. mit Sitz in Tönisvorst ist
im Vereinsregister des Amtsgerichts Krefeld unter der Vereinsregisternummer VR 3516 ein-
getragen. Der Jahresabschluss (Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung) des Vereins wurde
unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung und unter Beachtung der für
alle Kaufleute geltenden Vorschriften der §§ 242 ff. und §§ 264 ff. Handelsgesetzbuch (HGB)
erstellt.
Die Aufstellung der Bilanz erfolgte in Kontoform und wurde in Anlehnung an § 266 HGB ge-
gliedert. Dabei wurde unter Beachtung des § 265 HGB auf die Besonderheiten des Vereins
als Spenden sammelnde Organisation eingegangen. Die Gliederung der Gewinn- und Verlust-
rechnung erfolgte in Anlehnung an den § 275 Abs. 1 HGB nach dem Gesamtkostenverfahren.
Der Jahresabschluss wurde nach den Grundsätzen der §§ 316 ff. HGB von einem unabhän-
gigen Wirtschaftsprüfer geprüft. Es handelt sich hierbei um eine freiwillige Prüfung nach § 12
Abs. 3 a der action medeor-Satzung. Im Rahmen der Prüfung wurden dabei der Prüfungsstan-
dard „Prüfung von Vereinen“ (IDW PS 750) und die IDW-Stellungnahme zur Rechnungslegung
von Vereinen (IDW RS HFA 14) sowie zu spendensammelnder Organisationen (IDW RS HFA
21) beachtet.
Das immaterielle Anlagevermögen wurde zu Anschaffungskosten aktiviert und unter Zugrun-
delegung einer in der Regel drei- bis fünfjährigen Nutzungsdauer gem. § 253 Abs. 3 HGB bzw.
§ 7 Abs. 1 S. 1 EStG linear abgeschrieben.
Die Sachanlagen sind gem. § 255 Abs. 1 HGB zu Anschaffungskosten abzüglich der planmä-
ßigen linearen Abschreibung unter Berücksichtigung der betriebsgewöhnlichen Nutzungs-
dauer bewertet. Der Abschreibungssatz für das Gebäude beträgt 2 %, 3,33 % bzw. 4 % und
für die Hofbefestigung und Außenanlage zwischen 5,26 % und 10 % pro Jahr.
Geringwertige Anlagegüter mit Anschaffungskosten von nicht mehr als € 800,00 wurden im
Berichtsjahr nach § 6 Abs. 2 Satz 1 EStG in voller Höhe als Betriebsausgaben abgezogen.
Im Rahmen der Finanzanlagen hält der Verein Beteiligungen, im Wesentlichen eine 100 %-
Beteiligung an der gemeinnützigen action medeor International Healthcare gGmbH mit
€ 625.000,00, eine 100 %-Beteiligung an der action medeor labworks GmbH in Höhe von
€ 25.000,00 und eine 100 %-Beteiligung an der gemeinnützigen action medeor Medical Aid
Organization Ltd mit € 1.000,00 sowie Wertpapiere des Anlagevermögens in Höhe von insge-
samt € 426.739,26. Die Bewertung der Wertpapiere des Anlagevermögens erfolgte zu An-
schaffungskosten unter Inanspruchnahme des Abschreibungswahlrechts gemäß § 253 Abs. 3
Satz 6 HGB.
Die Vorräte des Umlaufvermögens wurden grundsätzlich zu Anschaffungskosten unter Beach-
tung des Niederstwertprinzips gem. § 253 Abs. 4 HGB bewertet und gliedern sich in Verpa-
ckungsmaterial und Kunsthandwerk.
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind mit dem Nennwert angesetzt
worden und durch eine Einzelaufstellung nachgewiesen.
Die Kassenbestände und Guthaben bei Kreditinstituten wurden mit dem jeweiligen Nominal-
betrag angesetzt.
Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten umfasst gem. § 250 Abs. 1 HGB Ausgaben vor dem
Abschlussstichtag, soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag dar-
stellen.
Die Rückstellungen wurden gem. § 253 Abs. 1 S. 2 HGB nach vernünftiger kaufmännischer
Beurteilung in Höhe der voraussichtlichen Inanspruchnahme angesetzt. Sie tragen den er-
kennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten Rechnung.
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Bei den noch nicht verwendeten Spenden und Projektmitteln handelt es sich um Verbindlich-
keiten aus noch nicht verauslagten Spenden und Sachspenden sowie aus noch nicht veraus-
lagten Projektmitteln. Die monetären Verbindlichkeiten (freie und empfängerbezogene Spen-
den) wurden am Bilanzstichtag gem. § 253 Abs. 1 S. 2 HGB mit dem Rückzahlungsbetrag
passiviert. Die noch nicht verauslagten Sachspenden wurden zu ihrem Zeitwert angesetzt. Bei
den Geldspenden und Sachspenden handelt es sich um Spenden, die nicht für benannte Emp-
fänger geleistet werden. In den Geldspenden sind im Jahr 2025 Zuführungen aus Legaten in
Höhe von € 40.000,00 enthalten. Die Spenden mit Empfängerbestimmung sind empfängerbe-
zogene Zuwendungen und Zuwendungen aufgrund von „Patenschaftsaktionen“.

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet gemäß § 250 Abs. 2 HGB die erhalte-
nen Zahlungen für Leistungen, die erst nach dem Bilanzstichtag erbracht werden.

Sonstige Angaben:

Die durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres beschäftigten Arbeitnehmer:In-
nen beträgt 67 (Vorjahr: 66).

EINNAHMEN der action medeor e.V. (nach DZI) 2025

Geldspenden

Geldspenden ohne Legate 7.380.271,09
Geldspenden mit Zweckbindung 841.306,55
Mitgliedsbeiträge 15.791,11
Bußgelder 35.000,00
Geldspenden 8.272.368,75

Sachspenden 797.556,48

Legate 397.272,09

Zuwendungen öffentliche Stellen 16.867.340,72

sonstige Zuwendungen anderer Organisationen (ADH) 5.491.135,41

Einnahmen 2025 31.825.673,45

Tönisvorst, den 24. April 2026

-------------------------------- -----------------------------            -----------------------------
Sid Johann Peruvemba Kerstin Steuler Dr. Angela Zeithammer



Deutsches Medikamenten-Hilfswerk "action medeor" e.V., Tönisvorst Anlage zum Anhang

historische historische
Anschaffungs- Anschaffungs-
bzw. Herstel- bzw. Herstel-
lungskosten lungskosten Abschrei-

der am 1.1.2025 der am 31.12.2025 kumulierte bungen kumulierte
vorhandenen vorhandenen Abschrei- des Abschrei-
Vermögens- Vermögens- bungen Geschäfts- bungen Buchwert Buchwert
gegenstände Zugänge Abgänge gegenstände zum 1.1.2025 jahres zum 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024

€ € € € € € € € €

I.  Immaterielle Vermögensgegenstände

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten 1.628.846,52 193.002,14 0,00 1.821.848,66 1.449.367,70 63.726,73 1.513.094,43 308.754,23 179.478,82

2. geleistete Anzahlungen 0,00 221.522,99 0,00 221.522,99 0,00 0,00 0,00 221.522,99 0,00

Immaterielle Vermögensgegenstände insgesamt 1.628.846,52 414.525,13 0,00 2.043.371,65 1.449.367,70 63.726,73 1.513.094,43 530.277,22 179.478,82

II.  Sachvermögen

1. Grund und Boden 552.384,08 0,00 0,00 552.384,08 0,00 0,00 0,00 552.384,08 552.384,08

2. Gebäude 7.512.252,63 20.297,58 0,00 7.532.550,21 5.022.286,49 123.814,69 5.146.101,18 2.386.449,03 2.489.966,14

3. Hofbefestigung und Außenanlagen 146.554,50 0,00 0,00 146.554,50 141.796,88 1.230,00 143.026,88 3.527,62 4.757,62

4. Betriebsausstattung 702.742,52 3.709,80 0,00 706.452,32 597.623,99 20.951,02 618.575,01 87.877,31 105.118,53

5. Geschäftsausstattung 748.782,41 0,00 0,00 748.782,41 697.459,05 28.515,37 725.974,42 22.807,99 51.323,36

6. Fahrzeuge 99.539,14 0,00 0,00 99.539,14 37.026,33 13.104,00 50.130,33 49.408,81 62.512,81

7. Austellungsmaterial 23.384,82 0,00 0,00 23.384,82 23.373,82 0,00 23.373,82 11,00 11,00

8. geringwertige Wirtschaftsgüter 421.375,95 13.711,36 0,00 435.087,31 421.375,95 13.711,36 435.087,31 0,00 0,00

Sachanlagen insgesamt 10.207.016,05 37.718,74 0,00 10.244.734,79 6.940.942,51 201.326,44 7.142.268,95 3.102.465,84 3.266.073,54

III.  Finanzvermögen

1. Beteiligungen 651.000,00 0,00 0,00 651.000,00 0,00 0,00 0,00 651.000,00 651.000,00

2. Ausleihungen an Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 1.730.191,89 456.802,04 20.499,11 2.166.494,82 0,00 0,00 0,00 2.166.494,82 1.730.191,89

3. Wertpapiere des Anlagevermögens 225.599,56 214.936,05 0,00 440.535,61 13.534,83 261,52 13.796,35 426.739,26 212.064,73

Finanzvermögen insgesamt 2.606.791,45 671.738,09 20.499,11 3.258.030,43 13.534,83 261,52 13.796,35 3.244.234,08 2.593.256,62

Anlagevermögen insgesamt: 14.442.654,02 1.123.981,96 20.499,11 15.546.136,87 8.403.845,04 265.314,69 8.669.159,73 6.876.977,14 6.038.808,98

Anlagenspiegel zum 31. Dezember 2025

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten Abschreibungen
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Feststellungen im Rahmen der Prüfung nach § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz

1. Allgemeiner Hinweis

Gemäß Prüfungsstandard PS 720 des Instituts der Wirtschaftsprüfer sind die nachfolgenden
Fragen einheitlich für alle Unternehmen (unabhängig von Größe, Rechtsform und Branche) zu
beantworten, die der Prüfung nach § 53 HGrG unterliegen. Falls eine Frage für das geprüfte
Unternehmen nicht einschlägig ist, ist dies zu begründen. Ein bloßer Hinweis darauf, dass auf
die Erörterung der Frage verzichtet wird, ist nicht ausreichend.

2. Umsetzung der Vorjahresempfehlungen

Im Vorjahr wurden die Wiederaufnahme der regelmäßigen Sitzungen des Risikomanagements,
eine Risikoinventur und die Fortführung der Arbeit an der Risikomatrix empfohlen. Dies soll nun
in 2026 umgesetzt werden.

3. Feststellungen zum Geschäftsjahr 2025

Unbeschadet der Verpflichtung zur Prüfung aller im Fragebogen genannten einschlägigen Be-
reiche können bei der Prüfung nach § 53 HGrG jährlich wechselnde Prüfungsschwerpunkte ge-
bildet werden. Es wurden in diesem Jahr alle Teilbereiche gleichmäßig geprüft.
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4. Fragenkatalog

Fragenkreis 1: Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung
sowie individualisierte Offenlegung der Organbezüge

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für die Ge-
schäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus schriftliche Wei-
sungen des Überwachungsorgans zur Organisation für die Geschäfts- sowie ggf. für die
Konzernleitung (Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Bedürfnissen
des Unternehmens bzw. des Konzerns?

Es existieren Geschäftsordnungen für den Vorstand und das Präsidium. Die Regelungen ent-
sprechen den Bedürfnissen des Vereins.

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wurden
Niederschriften hierüber erstellt?

Im Berichtsjahr fanden eine Mitgliederversammlung, 3 Präsidiumssitzungen, eine Präsidiums-
klausur sowie zwei Beiratssitzungen statt. Ordnungsgemäße Niederschriften hierüber liegen vor.

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 3 AktG sind
die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?

Im Berichtsjahr war Herr Sid Peruvemba Vorstand bei ADH.
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d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) individua-
lisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fixum, er-
folgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung ausgewie-
sen? Falls nein, wie wird dies begründet?

Die Vergütung des Vorstands wurde im Anhang ausgewiesen.
Es wurden keine Vergütungen für Präsidium und Beirat geleistet.

Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan, aus
dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/Weisungsbefugnisse er-
sichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung?

Es liegt ein Organigramm vor, aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkei-
ten ersichtlich sind. Es erfolgt eine regelmäßige Überprüfung und Anpassung des Organisati-
onsplans.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren wird?

Nein.

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und dokumen-
tiert?

Es liegt ein Anti-Korruptions-Leitfaden vor. Dieser ist auf der Homepage des Vereins allgemein
zugänglich und wird als Anlage den Arbeitsverträgen beigefügt. Weiterhin wird der Verein durch
eine/n ehrenamtlich tätige/n und insbesondere von Spenderinnen und Spendern, Organen des
Vereins, Partnern bzw. Projektträgern und Lieferanten unabhängige/n Ombudsmann/-frau bei
der Vermeidung und Bekämpfung von Korruption unterstützt.



Anlage 5
Seite 4

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entscheidungspro-
zesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kreditauf-
nahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht eingehalten
werden?

Zu wesentlichen Entscheidungsprozessen gibt es geeignete Richtlinien. Es haben sich keine
Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht eingehalten werden.

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z.B. Grundstücksverwaltung,
EDV)?

Sämtliche Verträge werden ordnungsgemäß dokumentiert.

Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem
und Controlling

a) Entspricht das Planungswesen - auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschreibung
der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projekten - den Bedürf-
nissen des Unternehmens?

Das Planungswesen entspricht den Bedürfnissen des Vereins.

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht?

Planabweichungen werden regelmäßig systematisch untersucht und ausgewertet.

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und den
besonderen Anforderungen des Unternehmens?

Das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung entspricht der Größe und den beson-
deren Anforderungen des Vereins.

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine laufende Liqui-
ditätskontrolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet?

Es besteht ein funktionierendes Finanzmanagement.
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e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich
Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten worden
sind?

Es besteht kein zentrales Cash-Management.

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist
durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen zeitnah
und effektiv eingezogen werden?

Ja.

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und umfasst es
alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche?

Das Controlling entspricht der Größe und Komplexität des Vereins.

h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwachung
der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung be-
steht?

Rechnungs- und Berichtswesen ermöglichen eine Steuerung und Überwachung der Unterneh-
men, an denen eine wesentliche Beteiligung besteht.

Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert und
Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt
werden können?

Das Risikomanagement-System ist in 2021 überarbeitet worden. Es sind geeignete Maßnahmen

ergriffen und geeignete Frühwarnsignale definiert, damit handlungsrelevante, wesentliche und

bestandsgefährdende Umfeld- und Branchenrisiken, strategische Risken, finanzielle Risiken,

operative Risiken, infrastrukturelle Risiken und Compliance Risiken rechtzeitig identifiziert, be-

wertet und gesteuert werden können.
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Im Vorjahr wurden die Wiederaufnahme der regelmäßigen Sitzungen des Risikomanagement-

komitees, eine Risikoinventur und die Fortführung der Arbeit an der Risikomatrix empfohlen.

Dies soll nun in 2026 umgesetzt werden.

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben sich
Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden?

Die Identifizierung von möglichen handlungsrelevanten, wesentlichen und bestandsgefährden-

den Risiken erfolgt durch eine ausreichende Festlegung von Beobachtungsbereichen und Be-

obachtungsfeldern.

Die Ermittlung von Risikoindikatoren innerhalb der Beobachtungsbereiche bzw. -felder sowie

deren Bewertung der Relevanz und Risikoneigung gewährleisten, dass Risiken rechtzeitig er-

kannt werden.

Die vorhandenen Maßnahmen reichen in Abhängigkeit von Größe und Komplexität des Vereins

grundsätzlich aus und sind geeignet, ihren Zweck zu erfüllen. Die regelmäßigen Risikoinventu-

ren und die Sitzungen des Risikomanagementkomitees wurden in 2024 und 2025 ausgesetzt.

Für das Jahr 2026 ist eine Wiederaufnahme geplant. Insbesondere angesichts der in den Präsi-

diumssitzungen erörterten Themen haben sich jedoch keine Anhaltspunkte ergeben, dass in

Folge dessen wesentliche Risikofelder vernachlässigt wurden.

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert?

Eine schriftliche Dokumentation des Risikomanagementsystems ist implementiert und wird kon-

tinuierlich erweitert. Aufgrund des Umfangs des Vereins ist dem Vorstand, dem Präsidium und

den wichtigsten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bewusst, welche Frühwarnsignale definiert

und zu beachten sind, wie die Identifizierung erfolgt und wie notwendige Maßnahmen ergriffen

werden.

d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem ak-
tuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen abgestimmt
und angepasst?

Die kontinuierliche und systematische Abstimmung und Anpassung der Frühwarnsignale ist er-
folgt.
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Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte,
Optionen und Derivate

Die Beantwortung dieses Fragenkreises ist nicht einschlägig, da der Verein keinerlei Fi-
nanzinstrumente in Form von Termingeschäften, Optionen oder Derivaten einsetzt.

Fragenkreis 6: Interne Revision

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne Revi-
sion/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese Funktion
durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?

Es besteht keine eigenständige Revisionsstelle; dies ist angesichts der Größe des Vereins
sachgerecht.

b) Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/Konzern?
Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?

Nicht einschlägig, da keine eigenständige Revisionsstelle.

c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revision/Kon-
zernrevision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich miteinander un-
vereinbare Funktionen (z.B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch getrennt
sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal über Korruptionsprävention berichtet?
Liegen hierüber schriftliche Revisionsberichte vor?

Nicht einschlägig, da keine eigenständige Revisionsstelle.

d) Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abgestimmt?

Nicht einschlägig, da keine eigenständige Revisionsstelle.

e) Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und um wel-
che handelt es sich?

Nicht einschlägig, da keine eigenständige Revisionsstelle.
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f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Internen
Revision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revision/Konzernrevision
die Umsetzung ihrer Empfehlungen?

Nicht einschlägig, da keine eigenständige Revisionsstelle.

Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit
Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung
und bindenden Beschlüssen des Überwachungsorgans

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwachungsor-
gans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht eingeholt worden
ist?

Hierzu haben sich keine Anhaltspunkte ergeben.

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Über-
wachungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt?

Eine Kreditgewährung ist nicht erfolgt.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmen
ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenommen wor-
den sind (z.B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)?

Hierzu haben sich keine Anhaltspunkte ergeben.

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Gesetz,
Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Über-
wachungsorgans übereinstimmen?

Hierzu haben sich keine Anhaltspunkte ergeben.
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Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immaterielle
Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabili-
tät/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft?

Investitionen werden angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabili-
tät/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft. Die Darlehensvergaben an die Toch-
tergesellschaften action medeor International Healthcare gGmbH und action medeor labworks
GmbH wurden vor dem Hintergrund von Risikoaspekten mit dem Präsidium beraten.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung
nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu ermögli-
chen (z.B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken oder Beteiligungen)?

Hierzu haben sich keine Anhaltspunkte ergeben.

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend über-
wacht und Abweichungen untersucht?

Es bestehen ausreichende Vorkehrungen, um die Abwicklung der in der Planung befindlichen
Projekte laufend zu überwachen. Bei Änderungen werden Wirtschaftlichkeitsberechnungen und
Finanzierungen aktualisiert.

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen ergeben?
Wenn ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen?

Hierzu haben sich keine Anhaltspunkte ergeben.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach Aus-
schöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

Hierzu haben sich keine Anhaltspunkte ergeben.
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Fragenkreis 9: Vergaberegelungen

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z.B. GWG,
VgV, UVgO, VOB) ergeben?

Im Rahmen unserer Prüfung sind uns keine Verstöße bekannt geworden.

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzangebote
(z.B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

Konkurrenzangebote werden grundsätzlich eingeholt bzw. es wird die Marktüblichkeit auf andere
Art und Weise festgestellt und bei der Auftragsvergabe berücksichtigt.

Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Überwachungsorgan

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet?

Das Präsidium wurde in regelmäßig stattfindenden Sitzungen in schriftlicher und mündlicher
Form durch den Vorstand über den Gang der Geschäfte und die Lage des Vereins unterrichtet.

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unterneh-
mens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche?

Nach den eingesehenen Sitzungsunterlagen und Protokollen vermitteln diese Berichte einen
zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Vereins.

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah un-
terrichtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß ab-
gewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Un-
terlassungen vor und wurde hierüber berichtet?

Ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle, Fehl-
dispositionen oder wesentliche Unterlassungen lagen im Berichtsjahr nicht vor.
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d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzernleitung dem Überwachungsorgan auf des-
sen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?

In jeder Präsidiumssitzung wird/werden ein/mehrere Schwerpunkte für die nächste Sitzung fest-
gelegt. In zusätzlichen Sondersitzungen werden nach Bedarf anlassbezogene Themen be-
sprochen.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z. B. nach § 90 AktG oder
unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war?

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben.

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? Wur-
den Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsorgan erörtert?

Es wurde eine D&O-Versicherung abgeschlossen, ein Selbstbehalt wurde nicht vereinbart. Inhalt
und Konditionen wurden mit dem Überwachungsorgan erläutert.

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungsor-
gans gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan offen gelegt wor-
den?

Es wurden keine Interessenkonflikte gemeldet.

Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen?

Es besteht kein offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen.

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig?

Nein.
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c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den
bilanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermögensge-
genstände wesentlich beeinflusst wird?

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben.

Fragenkreis 12: Finanzierung

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zusam-
men? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitionsver-
pflichtungen finanziert werden?

Der Verein finanziert sich überwiegend durch interne Quellen. In 2021 wurde darüber hinaus ein
Darlehen bei der Volksbank in Höhe von € 1.500.000,00 zur Finanzierung der Sanierung des
Flügelbaus aufgenommen. Ansonsten sollen alle Investitionen durch vorhandene liquide Mittel
finanziert werden.

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kreditauf-
nahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?

Der Verein verfügt aufgrund des im Zweckbetrieb erwirtschafteten Ergebnisses und den im Ge-
schäftsjahr erzielten Spendeneingängen über eine hohe Liquidität. Zur Finanzierung der Sanie-
rung des Flügelbaus wurde ein Darlehen aufgenommen (siehe Fragenkreis 12 a). Die Tochter-
gesellschaft action medeor International Healthcare gGmbH und action medeor Medical Aid Ltd.
finanziert sich neben eigenen Mitteln aus Kapitalrücklagen, Darlehen und Spendenweiterleitun-
gen des Vereins. Die Tochtergesellschaft action medeor labworks GmbH finanziert sich neben
eigenen Mitteln ebenfalls aus Darlehen des Vereins.

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Garantien der
öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit verbunde-
nen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden?

Der Verein hat Gelder des Bundesministeriums für Zusammenarbeit (BMZ) und des Auswärti-
gen Amtes (AA) erhalten. Es haben sich im Berichtsjahr keine Anhaltspunkte ergeben, dass
Verpflichtungen und Auflagen der Mittelgeber nicht beachtet wurden.
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Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalausstat-
tung?

Nein. Der Verein verfügt über eine angemessene Eigenkapitalausstattung.

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit der wirt-
schaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?

Regelmäßig werden Überschüsse in die Rücklagen eingestellt. Diese Vorgehensweise ist mit
der wirtschaftlichen Lage des Vereins vereinbar.

Fragenkreis 14: Rentabilität/Wirtschaftlichkeit

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmenten/ Kon-
zernunternehmen zusammen?

entfällt

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt?

Nach unserer Prüfung ist das Jahresergebnis nicht entscheidend von einmaligen Vorgängen
geprägt.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbe-
ziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu un-
angemessenen Konditionen vorgenommen werden?

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben.

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?

Es sind keine Konzessionsabgaben zu entrichten.
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Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Bedeutung
waren, und was waren die Ursachen der Verluste?

Einzelne verlustbringende Geschäfte haben wir im Berichtsjahr nicht festgestellt.

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche Maß-
nahmen handelt es sich?

Nicht einschlägig, da keine einzelnen verlustbringenden Geschäfte.

Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrags?

Nicht einschlägig, da kein Jahresfehlbetrag in 2025.

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des Un-
ternehmens zu verbessern.

Nicht einschlägig, da kein Jahresfehlbetrag in 2025.
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1. Rechtliche Verhältnisse

Gründung: 13. August 1964

Name des Vereins: Deutsches Medikamenten-Hilfswerk “action medeor“ e.V.

Sitz: Tönisvorst

Satzung: in der Fassung vom 17. Juni 2024.

Vereinsregister: Der Verein ist im Vereinsregister Krefeld unter der Ver-
einsregisternummer VR 3516 eingetragen.

Zweck des Vereins: 1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar
gemeinnützige und mildtätige Zwecke im Sinne des
Abschnitts “Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abga-
benordnung (AO).

2. Zweck des Vereins ist

a) die Entwicklungszusammenarbeit auf allen Gebieten
der Gesundheitsfürsorge zu fördern und zur Völker-
verständigung beizutragen.

b) die Förderung mildtätiger Zwecke.

3. Der Verein verwirklicht den Satzungszweck der För-
derung der Entwicklungszusammenarbeit auf allen
Gebieten der Gesundheitsfürsorge insbesondere
dadurch,

a) dass er Verständnis für die Lage der Menschen in
den Entwicklungsländern weckt.

b) dass er Medikamente herstellen lässt oder kauft und
gegen ein Entgelt, das die Ausgaben des Vereins
deckt, in die Entwicklungsländer an Verteilerstatio-
nen, Krankenhäuser, Pflege- und Gesundheitsstatio-
nen oder Ärzte übergibt.

c) dass er medizinische Geräte und andere technische
Geräte und Anlagen, die für den Betrieb und die Er-
reichbarkeit der nachgenannten Einrichtungen erfor-
derlich sind, herstellen lässt oder kauft und gegen ein
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Entgelt, das die Ausgaben des Vereins deckt, in die
Entwicklungsländer an Verteilerstationen, Kranken-
häuser, Pflege- und Gesundheitsstationen oder Ärzte
übergibt.

d) dass er für Arzneimittelhersteller, Bildungseinrichtun-
gen, Organisationen der internationalen Entwick-
lungszusammenarbeit, Verteilerstationen, Kranken-
häuser, Pflege- und Gesundheitsstationen, Arznei-
mittelbehörden und Institutionen, Ärzte oder medizi-
nisch/pharmazeutisches Personal in Entwick-
lungsländern (insgesamt sog. Abnehmer) gegen ein
Entgelt, das die Ausgaben des Vereins deckt, eine
pharmazeutische und medizinische Fachberatung
i. S. d. Abs. 5 zur Verfügung stellt.

4. Der Verein verwirklicht den Satzungszweck der För-
derung mildtätiger Zwecke durch die selbstlose Un-
terstützung von Personen, die infolge ihres körperli-
chen, geistigen oder seelischen Zustands auf die Hil-
fe anderer angewiesen sind, insbesondere dadurch

a) dass er unentgeltlich Medikamente oder medizini-
sche Geräte an Krankenhäuser, Pflege- und Ge-
sundheitsstationen, Arzneimittelbehörden und Institu-
tionen oder Ärzte in die Entwicklungsländer übergibt,
die diesen Menschen zugutekommen, sowie unent-
geltlich eine pharmazeutische und medizinische
Fachberatung für Empfänger in Entwicklungsländern
zur Verfügung stellt,

b) dass er Gesundheitsprojekte, Ausbildungs-, Fortbil-
dungs- oder Weiterbildungsmaßnahmen im Gesund-
heitsbereich für und in Entwicklungsländern unter-
stützt oder durchführt,

c) dass er im Rahmen der Not- und Katastrophenhilfe
Maßnahmen durchführt, die das Leid der von einer
Katastrophe betroffenen Bevölkerung lindern.

5. Ziel der pharmazeutischen und medizinischen Fach-
beratung ist es, Abnehmern i. S. d. Abs. 3 d) die
Möglichkeit zu geben,

a) Medikamente zu entwickeln, in ihrer Qualität zu ver-
bessern, bei der Herstellung zu optimieren oder zu
überprüfen und sich über Einsatzmöglichkeiten und
Wirkweisen zu informieren,
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b) die Beschaffung, Lagerung und den Vertrieb von
qualitativ hochwertigen Medikamenten zu verbessern
oder zu ermöglichen.

6. Der Verein trägt zur Völkerverständigung bei, indem
er die Tätigkeiten gemäß den Absätzen 3 und 4 und
5 auch in Ländern ausübt, die nicht Entwicklungslän-
der sind, wenn die dortigen Verhältnisse Hilfe erfor-
derlich machen.

Tätigkeit: Der Verein wird im Wesentlichen dadurch tätig, dass er
Medikamente kauft oder herstellen lässt und diese Medi-
kamente an die Empfänger abgibt, die im Vereinszweck
genannt sind.

Darüber hinaus umfasst die Tätigkeit des Vereins eine
pharmazeutische und medizinische Fachberatung für den
im Vereinszweck genannten Empfängerkreis.

Weiterhin erhält der Verein Spenden aufgrund von Spen-
denwerbung und Sammelaktionen. Daneben erhält der
Verein Spenden mit Empfängerbestimmung (empfänger-
bezogene Zuwendungen und Zuwendungen aufgrund
von "Patenschaftsaktionen"). Die Verwendung der Spen-
den erfolgt durch unentgeltliche Abgabe von Medikamen-
ten und Equipment. Darüber hinaus führt der Verein Pro-
jekte in der Humanitären Hilfe, der Entwicklungszusam-
menarbeit und der pharmazeutischen Fachberatung
durch.

Seit 1976 übt der Verein seine Tätigkeit in seinem eige-
nen Lager- und Verwaltungsgebäude in Tönisvorst,
St. Töniser Straße 21, aus.

Geschäftsjahr: Kalenderjahr
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Organe: a) die Mitgliederversammlung
b) das Präsidium
c) der Vorstand
d)    besondere Vertreter nach § 30 BGB

Dem Präsidium gehören zum 31. Dezember 2025 folgende Personen an:

Herr Siegfried Thomaßen, Präsident
Herr Dr. Stefan Derix, Vizepräsident
Frau Prof. Dr. Marlis Hochbruck, Beisitzerin
Herr Dr. Ulrich Viefers, Beisitzer

Vorstandsmitglied zum 31. Dezember 2025 war:

Herr Sid Johann Peruvemba, Vorstandssprecher

Besondere Vertreter (§ 30 BGB) zum 31. Dezember 2025 waren:

Frau Kerstin Steuler, erweiterte Vorständin
Frau Dr. Angela Zeithammer, erweiterte Vorständin

Es gibt eine Geschäftsordnung für den Vorstand vom 30.5.2012 und eine Geschäftsordnung für
das Präsidium vom 22.2.2016.

Der Verein hat zum 31.12.2025 100 Mitglieder.
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2. Steuerliche Verhältnisse

Die Oberfinanzdirektion Düsseldorf hat mit Schreiben vom 1.3.1985 unter Bezugnahme auf die
Satzung in der Form des Beschlusses der Mitgliederversammlung vom 25.10.1984 mitgeteilt,
dass der Verein ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und mildtätige Zwecke im Sinne
des Abschnittes "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung verfolgt.

Der Verein ist zuletzt durch Freistellungsbescheid des Finanzamts Kempen für das Jahr 2023 als
gemeinnützig im Sinne des §§ 51 ff. AO anerkannt und entsprechend von der Körperschaft-
steuer und Gewerbesteuer befreit worden. Der letzte Bescheid datiert vom 7.7.2025.

Die Umsatzsteuer, die Körperschaftsteuer und die Gewerbesteuer für die Veranlagungszeiträu-
me bis 2020 sind durch eine steuerliche Außenprüfung abschließend geprüft.
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Darstellung der im Jahr 2025 getätigten Aufwendungen und der erhaltenen Zuschüsse Dritter für Projekte Humanitäre Hilfe

und Ermittlung der für die Projekte verwendeten Spendenmittel im Jahr 2025

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13.
(1. - 4.)

unentgelt- Direktzah- Geldmittel, noch nicht noch nicht
liche Medi- lungen für Material, Ver- ver- ver-
kamenten- Medikamente Personal- Sachkosten, Auf- waltungs- wendete sonstige erhaltene erhaltene wendete Spenden-
und Equip- und kosten Reisekosten wendungen aufwand Zuschüsse erhaltene RTL ADH Zuschüsse/ ver-

mentabgabe Equipment vor Ort etc. insgesamt ADH aus Vorjahren Zuschüsse Zuschüsse Zuschüsse Umbuchung Forderungen wendung

€ € € € € € € € € € € € €

6100099 Liberia Ebola Quandt 0,00 0,00 0,00 2.735,54 2.735,54 0,00 2.735,54 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
6100170 Nothilfe Hochwasser Deutschland 0,00 0,00 98.021,16 180.889,81 278.910,97 30.730,35 112.539,37 0,00 0,00 201.539,99 0,00 4.438,04 0,00
6100171 Nothilfe Erdbeben 2021 Haiti-OSAPO 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5.010,75 0,00 0,00 0,00 0,00 5.010,75 0,00
6100176 CDRC _Nothilfe Philippinen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.017,11 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -3.017,11
6100177 Ukraine 0,00 0,00 122.405,84 2.260,85 124.666,69 0,00 125.252,91 0,00 0,00 0,00 0,00 586,22 0,00
6100180 Regionalprogramm IBC action medeor Bucak 0,00 0,00 6.905,52 784.601,29 791.506,81 0,00 210.666,27 0,00 57.900,00 442.762,56 0,00 143.564,78 223.742,76
6100181 Drought Somalia 0,00 0,00 0,00 0,00 -10.898,33 -10.898,33 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
6100183 Sozialapotheke in Odessa. 0,00 0,00 579.438,38 579.438,38 0,00 -212.177,57 110.000,00 42.000,00 411.847,33 0,00 0,00 227.768,62
6100184 AA_Nothilfe-DRK-BUR 0,00 0,00 33.549,72 2.912.027,69 2.945.577,41 155.695,61 368.332,33 2.562.000,00 0,00 0,00 0,00 -170.940,69 0,00
6100186 BMZ ÜH URC AFPDE 0,00 0,00 64.381,66 1.131.999,82 1.196.381,48 0,00 3.519,47 1.590.000,00 0,00 0,00 0,00 397.137,99 0,00
6100188 Winterhilfe Ukraine & Moldau 0,00 0,00 30.067,17 383.029,05 413.096,22 0,00 -67.405,86 60.000,00 96.000,00 238.776,60 0,00 -30.067,17 55.658,31
6100191 Nothilfe nach Erdbeben 2023 Syrien/Türkei 0,00 0,00 91.798,14 35.771,73 127.569,87 10.861,98 80.183,43 0,00 0,00 0,00 0,00 -58.248,42 0,00
6100197 Nothilfe Erdbeben Marokko 0,00 0,00 0,00 5.135,45 5.135,45 12.867,12 39.590,36 0,00 0,00 43.980,52 0,00 129.653,17 64.084,86
6100198 Nothilfe Flut Libyen 0,00 0,00 0,00 651.987,91 651.987,91 71.978,42 420.678,60 0,00 0,00 573.383,35 0,00 335.541,62 65.446,00
6100200 Tagespflege im Mittelahrtal 0,00 0,00 0,00 1.176.857,46 1.176.857,46 85.061,06 1.970.425,05 0,00 0,00 0,00 0,00 708.506,53 0,00
6100201 Humanitäre Hilfe für Gaza/Ägypten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.000,00 0,00 0,00 0,00 1.000,00 0,00
6100202 Humanitäre Hilfe Nord- Kongo 0,00 0,00 0,00 1.462,00 1.462,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -1.462,00 0,00
6100203 Medikamentenlager Syrien 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 35.105,77 0,00 0,00 0,00 0,00 35.105,77 0,00
6100204 Women 4 Women 0,00 0,00 0,00 23.445,61 23.445,61 0,00 23.345,61 100,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
6100205 Rolling Pharmacy für die Südukraine 0,00 0,00 0,00 60.000,00 60.000,00 0,00 -15.100,00 64.934,40 0,00 0,00 0,00 -10.165,60 0,00
6100206 Strengthening healthcare in North-west Syria 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 23.474,35 0,00 0,00 0,00 23.474,35 0,00
6100207 Flood Response Afghanistan 0,00 0,00 0,00 3.380,00 3.380,00 63,91 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.443,91
6100208 PoWEr - Förderung des Empowerments von Frauen 0,00 0,00 0,00 2.510.138,50 2.510.138,50 143.206,26 -12.288,28 2.604.483,65 0,00 181.293,00 0,00 120.356,46 212,85
6100209 Förderung der Gesundheit, des Wohlbefindens und der

Würde konflikt-betroffener Menschen in der Ukraine und
der Republik Moldau 0,00 0,00 868,23 5.136.582,25 5.137.450,48 229.252,15 2.474.051,38 4.245.500,00 0,00 0,00 0,00 1.302.848,75 -50.000,00

6100210 Inclusive Hatay Housing and Healthcare 0,00 0,00 27.727,74 258.233,50 285.961,24 0,00 -156.217,08 0,00 0,00 0,00 0,00 -727,74 441.450,58
6100211 Kinder- und Jugendsozialarbeit in Moldau und Südukraine 0,00 0,00 0,00 25.041,25 25.041,25 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -25.041,25 0,00
6100212 Nothilfe und Katastrophenvorsorge Mpox 0,00 0,00 0,00 265,42 265,42 0,00 4.418,90 0,00 0,00 0,00 0,00 4.153,48 0,00
6100213 Emergency Response Aleppo 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -20.015,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 20.015,00
6100214 Unterstützung der Gesundheitsversorgung in Gaza 0,00 0,00 0,00 40.050,00 40.050,00 0,00 0,00 9.010,90 0,00 31.039,00 0,00 0,00 0,10
6100215 Nothilfemaßnahmen zur Kongo-Krise 0,00 0,00 0,00 148.965,76 148.965,76 13.013,00 0,00 20.000,00 0,00 162.674,00 0,00 20.695,24 0,00
6100216 Nothilfemaßnahmen Myanmar (GIVE) 0,00 0,00 0,00 53.031,25 53.031,25 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -53.031,25 0,00
6100217 Stärkung Gesundheitssystem im Osten 0,00 0,00 0,00 339.314,25 339.314,25 0,00 0,00 0,00 62.664,00 452.150,54 0,00 175.500,29 0,00
6100218 MPOX Maßnahmen Sierra Leone 0,00 0,00 0,00 37.499,07 37.499,07 0,00 0,00 0,00 0,00 40.759,86 0,00 3.260,79 0,00

6100219
Humanitäre Hilfe und Unterstützung bei der Sicherung
des Lebensunterhalts 0,00 0,00 0,00 -48,61 -48,61 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 48,61 0,00

6100220 Soforthilfe 0,00 0,00 0,00 69.667,39 69.667,39 5.642,64 0,00 500,00 0,00 70.533,00 0,00 -4.277,03 0,00
6100221 Katastrophenschutz bei Erdbeben 0,00 0,00 0,00 30.042,50 30.042,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -30.042,50 0,00
6100222 Unterstützung Somalia 0,00 0,00 0,00 90.740,39 90.740,39 0,00 0,00 0,00 0,00 84.843,27 0,00 -5.897,12 0,00
6100223 Unterstützung bei der Genesung und Rehabilitation 0,00 0,00 0,00 120.140,00 120.140,00 0,00 0,00 0,00 0,00 238.336,96 0,00 129.517,96 11.321,00
6100224 Notfallversorgung mit Trinkwasser in Cherson 0,00 0,00 0,00 72.199,09 72.199,09 0,00 0,00 120.000,00 0,00 0,00 0,00 47.800,91 0,00

0,00 0,00 475.725,18 16.866.884,60 17.342.609,78 747.474,17 5.384.770,73 11.411.003,30 258.564,00 3.173.919,98 0,00 3.198.300,94 1.060.126,88
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1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13.
(1. - 4.)

unentgelt- Direktzah- Geldmittel, noch nicht noch nicht
liche Medi- lungen für Material, ver- ver-
kamenten- Medikamente Personal- Sachkosten, Auf- wendete sonstige erhaltene erhaltene wendete Spenden-
und Equip- und kosten Reisekosten wendungen Verwaltungs- Zuschüsse erhaltene RTL ADH Zuschüsse/ ver-

mentabgabe Equipment vor Ort etc. insgesamt aufwand aus Vorjahren Zuschüsse Zuschüsse Zuschüsse Umbuchung Forderungen wendung
€ € € € € € € € € € € € €

6000000 Risikomanagement Projektabteilung 0,00 0,00 0,00 385,00 385,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 385,00
6000101 Indien Dr. Rousselot 0,00 0,00 0,00 4.060,00 4.060,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 4.060,00
6000200 Verbesserung der Gesundheitssituat./Tansania 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 963,81 0,00 0,00 0,00 0,00 963,81 0,00
6000206 PIES Frauenberatungszentrum in Guatemala 0,00 0,00 0,00 -765,95 -765,95 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -765,95
6000207 DR Kongo_AFPDE_BMZ 0,00 0,00 0,00 222,35 222,35 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 222,35
6000208 PSAS SRGR 2019 0,00 0,00 0,00 313,37 313,37 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 313,37
6000214 PSAS BMZ 2020 /Togo 0,00 0,00 0,00 4.530,00 4.530,00 0,00 0,00 4.500,00 0,00 0,00 0,00 0,00 30,00
6000216 EPN: Smart Healthcare in Kenya 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 14.080,15 0,00 0,00 0,00 0,00 14.080,15 0,00
6000219 WASH Schulen und Gemeinden, Nepal 0,00 0,00 0,00 6.968,21 6.968,21 0,00 7.171,43 0,00 0,00 0,00 0,00 1.930,28 1.727,06
6000220 SEWOH 3 _Somalia 0,00 0,00 0,00 366.121,17 366.121,17 8.976,00 103.074,23 311.179,00 0,00 0,00 0,00 39.156,06 0,00
6000221 Stärkung des Gesundheitssystems Banadir, Somalia 0,00 0,00 0,00 7.675,49 7.675,49 0,00 7.323,81 0,00 0,00 0,00 0,00 -351,68 0,00
6000222 Stärkung Gesundheitsversorgung GK 0,00 0,00 0,00 35.019,38 35.019,38 1.910,88 7.575,89 35.051,00 0,00 0,00 0,00 9.591,63 3.895,00
6000223 Integrale Betreuung von Mädchen und Frauen 0,00 0,00 0,00 2.548,17 2.548,17 0,00 2.711,42 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -163,25
6000224 Mutter-Kind Gesundheit DR Kongo 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.152,41 0,00 0,00 0,00 0,00 1.152,41 0,00
6000226 EKFS II AEO DRKongo 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.577,00 -1.800,19 0,00 0,00 0,00 0,00 -2.511,19 1.866,00
6000227 SI FLUCHT Kolumbien 0,00 0,00 0,00 521.175,83 521.175,83 41.035,02 8.653,06 614.979,08 0,00 0,00 0,00 61.765,72 344,43
6000229 Projektanbahnung SI Flucht-Vorhaben 2023 0,00 0,00 0,00 427.030,92 427.030,92 36.774,43 41.999,15 469.323,00 0,00 0,00 0,00 47.549,70 32,90
6000230 BMZ PT - LDC 0,00 0,00 0,00 80.577,98 80.577,98 4.546,16 24.381,09 92.709,00 0,00 0,00 0,00 46.749,09 14.783,14
6000231 CAIMUS_Totonicapan 0,00 0,00 12.924,08 238.739,86 251.663,94 17.230,00 78.165,79 197.032,93 0,00 3.004,92 0,00 9.309,34 -0,36
6000232 starke Gemeinschaften 0,00 0,00 0,00 198.826,82 198.826,82 21.661,73 44.112,00 236.846,70 0,00 0,00 0,00 97.652,35 37.182,20
6000233 Nachhaltige Entwicklungsprozesse BMZ 0,00 0,00 36.000,00 349.333,13 385.333,13 18.939,34 3.188,25 357.839,00 0,00 121.000,00 0,00 90.897,85 13.143,07
6000234 Sonderinitiative Flucht Süd-Kivu Land 0,00 0,00 36.000,00 358.498,30 394.498,30 27.272,64 234.304,95 360.000,00 0,00 176.000,00 0,00 351.582,09 3.048,08
6000235 Somalia SI AGER 1 0,00 0,00 24.000,00 426.394,70 450.394,70 24.611,00 103.431,90 452.000,00 0,00 165.632,00 0,00 251.155,96 5.097,76
6000236 ADH: Stärkung der sozioökonomischen Integration 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.000,00 0,00
6000238 Gesundheit für Geflüchtete, ASECSA/Madre Tierra Mex 0,00 0,00 32.236,18 274.644,94 306.881,12 19.444,44 19.320,02 348.100,00 0,00 67.236,18 0,00 108.373,35 42,71
6000239 Verbesserung der Mutter-Kind Gesundheitsversorgung

durch Hebammenausbildung. 0,00 0,00 26.112,00 290.544,25 316.656,25 22.727,00 385.627,91 250.000,00 0,00 0,00 0,00 277.079,21 -19.165,45
6000240 Somalia Stronger Together Zusammenarbeit von der

bene zur Stärkung der Mutter-Kind-Gesundheit 0,00 0,00 0,00 964.580,12 964.580,12 76.074,00 151.343,00 1.105.126,20 0,00 0,00 0,00 230.665,08 14.850,00
6000241 24 Gute Taten:Geburtshilfe-Kits für Hebammeneinsatz in

Sierra Leone 0,00 0,00 0,00 45.053,75 45.053,75 0,00 0,00 48.653,64 0,00 0,00 0,00 3.599,89 0,00
6000242 Mütter in Not: Unterstützung Hebammenschule 0,00 0,00 0,00 29.835,00 29.835,00 3.640,00 34.866,61 0,00 0,00 0,00 0,00 1.391,61 0,00
6000243 MARS: Unterstützung Ausbildung und Ausstattung

ländlicher Hebammen in Sierra Leone 0,00 0,00 0,00 23.557,25 23.557,25 0,00 30.145,00 0,00 0,00 0,00 0,00 6.587,75 0,00
6000244 ASOGEN – Guatemala – Betreuung von Teenager-

Müttern (ADH) 0,00 0,00 0,00 54.790,58 54.790,58 0,00 59.663,26 0,00 0,00 0,00 0,00 4.872,68 0,00
6000245 PIES – Guatemala – Verbesserung der

Lebensperspektiven von jungen Müttern 0,00 0,00 0,00 20.649,00 20.649,00 0,00 20.619,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 30,00
6000246 Stärkung von Rechten, Ressourcen und Repräsentanz

3R‘ für jugendliche Mütter in Guatemala 0,00 0,00 8.120,00 70.150,46 78.270,46 17.366,07 -9.528,91 219.339,82 0,00 0,00 0,00 114.174,38 0,00
6000248 Healthy Children - Healthy Communities III: 0,00 0,00 0,00 238.321,07 238.321,07 21.065,42 -59,32 393.765,00 0,00 0,00 0,00 168.469,52 34.150,33
6000249 Healthy Communities - Vital Future 0,00 0,00 0,00 39.040,00 39.040,00 9.821,43 0,00 110.000,00 0,00 36.157,16 0,00 97.295,73 0,00
6000250 Pharmazeutische Fachberatung 0,00 0,00 0,00 10.350,00 10.350,00 31.249,00 0,00 350.000,00 0,00 268.245,42 0,00 576.646,42 0,00
6000251 Bessere Gesundheitsversorgung und Hygiene 0,00 0,00 0,00 10.435,00 10.435,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -10.435,00 0,00
6000252 Stärkung der Infrastruktur, Qualitätssysteme 0,00 0,00 35.700,61 187.500,00 223.200,61 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 61.799,39 285.000,00
6000256

Women Empowerment und Prävention von GBV in Cox's 0,00 0,00 0,00 27.989,66 27.989,66 3.218,90 0,00 55.000,00 0,00 0,00 0,00 29.902,55 6.111,11
0,00 0,00 211.092,87 5.315.095,81 5.526.188,68 410.140,46 1.374.485,72 6.011.444,37 0,00 837.275,68 0,00 2.693.096,13 406.219,50

Darstellung der im Jahr 2025 getätigten Aufwendungen und der erhaltenen Zuschüsse Dritter für Projekte der Entwicklungszusammenarbeit

und Ermittlung der für die Projekte verwendeten Spendenmittel im Jahr 2025
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Deutsches Medikamenten-Hilfswerk "action medeor" e.V., Tönisvorst Anlage 7c

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11.
(1. - 4.)

unentgelt- Direktzah- Geldmittel, noch nicht noch nicht
liche Medi- lungen für Material, ver- ver-
kamenten- Medikamente Personal- Sachkosten, Auf- Ver- wendete wendete Spenden-
und Equip- und kosten Reisekosten wendungen waltung- Zuschüsse erhaltene Zuschüsse/ ver-

mentabgabe Equipment vor Ort etc. insgesamt aufwand aus Vorjahren Zuschüsse Umbuchung Forderungen wendung

€ € € € € € € € € € €
7000132 Stipendien für tansanische Masterstudent:Innen 0,00 0,00 0,00 28.467,57 28.467,57 0,00 18.510,56 18.000,00 0,00 8.042,99 0,00
7000156 Verbesserung des Zugangs zu pharmazeutischer Ausbildung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 16.104,14 0,00 0,00 16.104,14 0,00
7000158 Verbesserung der pharmazeutischen Ausbildung 0,00 0,00 0,00 7.677,13 7.677,13 0,00 -490,89 0,00 0,00 0,00 8.168,02
7000162 Pharmazeutisches Training im Süden Tansanias 0,00 0,00 0,00 8.220,00 8.220,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 8.220,00
7000163 Jambo Labs 0,00 0,00 0,00 280.000,00 280.000,00 0,00 0,00 117.400,00 0,00 0,00 162.600,00
7000164 MAP klinische Pharmazie 0,00 0,00 13.560,00 365.706,72 379.266,72 26.545,79 278.290,02 289.390,28 0,00 160.688,93 -1.178,86
7000165 IMPACT 0,00 0,00 0,00 142.449,37 142.449,37 11.816,25 139.203,59 205.625,24 0,00 210.771,32 20.208,11
7000166 AMT Rottendorf Stiftung 0,00 0,00 0,00 784.613,00 784.613,00 0,00 0,00 762.333,00 0,00 0,00 22.280,00
7000167 Aufbau einer Zentralapotheke in Gitega 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.500,00 20.646,00 0,00 24.146,00 0,00
7000168 Strenghtening Capacities in Distaster Pharmacy 0,00 0,00 0,00 42.142,45 42.142,45 0,00 27.400,00 14.600,00 0,00 -142,45 0,00
7000169 Kivulini 0,00 0,00 0,00 1.000,00 1.000,00 0,00 0,00 1.000,00 0,00 0,00 0,00
7000170 Container Workshop 0,00 0,00 0,00 50.000,00 50.000,00 0,00 0,00 50.000,00 0,00 0,00 0,00
7000171 Stärkung der Pharmabranche 0,00 0,00 0,00 30.090,54 30.090,54 0,00 0,00 0,00 0,00 -30.090,54 0,00
7000172 Innovationscall 0,00 0,00 0,00 50.217,50 50.217,50 0,00 0,00 0,00 0,00 -50.217,50 0,00
7000173 Innovationscall bezüglich des Medikamentenzugangs 0,00 0,00 0,00 92,41 92,41 0,00 0,00 0,00 0,00 -92,41 0,00

0,00 0,00 13.560,00 1.790.676,69 1.804.236,69 38.362,04 482.517,42 1.478.994,52 0,00 339.210,48 220.297,27

Darstellung der im Jahr 2025 getätigten Aufwendungen und der erhaltenen Zuschüsse Dritter für Projekte der pharmazeutischen Fachberatung

und Ermittlung der für die Projekte verwendeten Spendenmittel im Jahr 2025



Deutsches Medikamenten-Hilfswerk "action medeor" e.V., Tönisvorst Anlage 7d

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11.
(1. - 4.)

unentgelt- Direktzah- Geldmittel, noch nicht noch nicht
liche Medi- lungen für Material, ver- ver-
kamenten- Medikamente Personal- Sachkosten, Auf- Ver- wendete wendete Spenden-
und Equip- und kosten Reisekosten wendungen waltung- Zuschüsse erhaltene Zuschüsse/ ver-

mentabgabe Equipment vor Ort etc. insgesamt aufwand aus Vorjahren Zuschüsse Umbuchung Forderungen wendung

€ € € € € € € € € € €

7200001 EKFS OP Ausstattung Ukraine 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 79.487,46 0,00 0,00 79.487,46 0,00
7200002 OCDI MH (Eigenmittelprojekt MH) 0,00 0,00 0,00 27.318,16 27.318,16 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 27.318,16

0,00 0,00 0,00 27.318,16 27.318,16 0,00 79.487,46 0,00 0,00 79.487,46 27.318,16

Darstellung der im Jahr 2025 getätigten Aufwendungen und der erhaltenen Zuschüsse Dritter für Projekte der Medizintechnik

und Ermittlung der für die Projekte verwendeten Spendenmittel im Jahr 2025



Anlage 8

Deutsches Medikamenten-Hilfswerk action medeor e.V. Geschäftsjahr 2025
Tönisvorst

(Mehr-Spartenrechnung im Gesamtkostenverfahren, Anlage 2a GKV)

lfd.
Nr.

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1. 9.382.864,69 1.713.961,81 7.668.902,88 9.382.864,69 0,00 9.382.864,69

15.791,11 15.791,11 15.791,11 0,00 15.791,11

2.
287.721,08 0,00 0,00 178.108,29 178.108,29 109.612,79

3.

0,00 0,00 0,00 0,00
4. 0,00 0,00 0,00 0,00

5. 25.169.198,63 24.182.368,17 24.182.368,17 986.830,46 986.830,46 25.169.198,63
6. 88.748,61 0,00 52.735,80 52.735,80 13.278,74 66.014,54 22.734,07

34.928.533,01 25.896.329,98 7.668.902,88 33.565.232,86 1.039.566,26 0,00 1.039.566,26 191.387,03 34.796.186,15 0,00 132.346,86

7.
25.213.364,94 24.303.898,97 17.413,01 24.321.311,98 0,00 24.321.311,98

8. 3.941.474,91 3.784.126,08 3.784.126,08 0,00 153.202,27 3.937.328,35 4.146,56
9. 3.747.685,63 1.592.431,01 1.332.498,67 2.924.929,68 769.225,50 769.225,50 16.119,49 3.710.274,67 37.410,96

32.902.525,48 25.896.329,98 5.134.037,76 31.030.367,74 769.225,50 0,00 769.225,50 169.321,76 31.968.915,00 0,00 41.557,52
10. + 2.026.007,53 0,00 + 2.534.865,12 + 2.534.865,12 + 270.340,76 0,00 + 270.340,76 + 22.065,27 + 2.827.271,15 0,00 + 90.789,34

11. 0,00 0,00 0,00 0,00

12.
0,00 0,00 0,00 0,00

13.
0,00 0,00 0,00 0,00

14.

265.053,17 215.964,11 215.964,11 38.029,73 38.029,73 4.236,00 258.229,84 6.823,33

15. 1.802.441,72 2.318.901,01 2.318.901,01 232.311,03 232.311,03 115.340,35 2.666.552,39 261,97 27.680,32
16. - 41.487,36 0,00 - 0,00 - 0,00 + 0,00 0,00 + 0,00 - 97.511,08 - 97.511,08 - 261,97 + 56.285,69

Zuordnung der Erträge und Aufwendungen des Geschäftsjahres nach Sparten und Funktionen/Bereichen © Deutscher Spendenrat e.V.

Tätigkeiten / Aktivitäten

Gewinn- und
Verlust-

rechnung
gesamt

Erfüllung satzungsmäßiger Zwecke / Ideeller Bereich

Einheitlicher
steuerpflichtiger
wirtschaftlicher

Geschäfts-
betrieb

Zwischen-
summe ideeller

Bereich

Geschäfts-
führung /

Verwaltung
Spenden-
werbung

Zwischen-
summe

mittelbare
Tätigkeiten

Unmittelbare Tätigkeiten Mittelbare Tätigkeiten
Zweck-

betrieb(e)
(einschl.

Geschäfts-
führung)

Summe
satzungs-

mäßige
Tätigkeiten

Vermögens-
verwaltung

Unmittelbare
ideelle

Tätigkeiten /
Projekte

Satzungs-
mäßige

Bildungs-/
Öffentlich-
keitsarbeit

Zwischensumme Erträge

Postenbezeichnung

Spenden und ähnliche Erträge
davon Mitgliedsbeiträge /
Förderbeiträge
Umsatzerlöse
(Leistungsentgelte)
Erhöhung / Verminderung des
Bestandes an fertigen und
unfertigen Erzeugnissen/
Leistungen
Aktivierte Eigenleistungen
Zuschüsse zur Finanzierung
laufender Aufwendungen
Sonstige betriebliche Erträge

Unmittelbare Aufwendungen für
satzungsmäßige Zwecke /
Projektaufwendungen
Materialaufwand
Personalaufwand

Zwischensumme Aufwendungen
Zwischenergebnis 1
Erträge aus Zuwendungen zur
Finanzierung von Investitionen
Erträge aus der Auflösung von
Sonderposten /
Verbindlichkeiten
Aufwendungen aus der
Zuführung zu Sonderposten /
Verbindlichkeiten
Abschreibungen immaterielle
Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und
Sachanlagen
Sonstige betriebliche
Aufwendungen

Zwischenergebnis 2

1 / 2



Anlage 8

(Mehr-Spartenrechnung im Gesamtkostenverfahren, Anlage 2a GKV)

lfd.
Nr.

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Zuordnung der Erträge und Aufwendungen des Geschäftsjahres nach Sparten und Funktionen/Bereichen © Deutscher Spendenrat e.V.

Tätigkeiten / Aktivitäten

Gewinn- und
Verlust-

rechnung
gesamt

Erfüllung satzungsmäßiger Zwecke / Ideeller Bereich

Einheitlicher
steuerpflichtiger
wirtschaftlicher

Geschäfts-
betrieb

Zwischen-
summe ideeller

Bereich

Geschäfts-
führung /

Verwaltung
Spenden-
werbung

Zwischen-
summe

mittelbare
Tätigkeiten

Unmittelbare Tätigkeiten Mittelbare Tätigkeiten
Zweck-

betrieb(e)
(einschl.

Geschäfts-
führung)

Summe
satzungs-

mäßige
Tätigkeiten

Vermögens-
verwaltung

Unmittelbare
ideelle

Tätigkeiten /
Projekte

Satzungs-
mäßige

Bildungs-/
Öffentlich-
keitsarbeitPostenbezeichnung

17. 0,00 0,00 0,00 0,00

18.
0,00 0,00 0,00 0,00

19. 200.161,90 0,00 0,00 0,00 200.161,90

20.
0,00 0,00 0,00 0,00

21. 25.471,21 0,00 0,00 0,00 25.471,21

22. 13.977,12 0,00 0,00 0,00 0,00 13.977,12
23. + 119.226,21 0,00 - 0,00 - 0,00 + 0,00 0,00 + 0,00 - 97.511,08 - 97.511,08 + 174.428,72 + 42.308,57
24. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

25. + 119.226,21 0,00 - 0,00 - 0,00 + 0,00 0,00 + 0,00 - 97.511,08 - 97.511,08 + 174.428,72 + 42.308,57

Erträge gesamt (EUR) 35.128.694,91 25.896.329,98 7.668.902,88 33.565.232,86 1.039.566,26 0,00 1.039.566,26 191.387,03 34.796.186,15 200.161,90 132.346,86
Erträge (%) 100,00% 73,72% 21,83% 95,55% 2,96% 0,00% 2,96% 0,54% 99,05% 0,57% 0,38%
Aufwendungen gesamt (EUR) 35.009.468,70 25.896.329,98 7.668.902,88 33.565.232,86 1.039.566,26 0,00 1.039.566,26 288.898,11 34.893.697,23 25.733,18 90.038,29
Aufwendungen gesamt (%) 100,00% 73,97% 21,91% 95,87% 2,97% 0,00% 2,97% 0,83% 99,67% 0,07% 0,26%

Erträge aus Beteiligungen

Sonstige Steuern
Jahresüberschuss /
Jahresfehlbetrag

Erträge aus anderen Wert-
papieren und Ausleihungen des
Finanzanlagevermögens
Sonstige Zinsen und ähnliche
Erträge
Abschreibungen auf Finanz-
anlagen und auf Wertpapiere
des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche
Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und
vom Ertrag
Ergebnis nach Steuern
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